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Entwurf

Bundesgesetz, mit dem das Schulunterrichts-Digitalisierungs-Gesetz, das
Fachhochschulgesetz, das Bundes-Jugendforderungsgesetz, das Gedenkstittengesetz, das
Rechtspraktikantengesetz, das Ausfuhrforderungsgesetz, das Garantiegesetz 1977, das
Umsatzsteuergesetz 1994, das Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz, das
Arbeitsmarktservicegesetz, das Dienstgeberabgabegesetz, das NPO-Fonds-Gesetz, das
Bundesgesetz iiber einen Energiekostenzuschuss fiir Non-Profit-Organisationen, das
Bundesmuseen-Gesetz 2002, das Bundestheaterorganisationsgesetz, das Spanische
Hofreitschule-Gesetz, das BFW-Gesetz, das Waldfondsgesetz, das
Umweltforderungsgesetz, das Umweltkontrollgesetz, das Altlastensanierungsgesetz, das
Gesundheits- und Ernihrungssicherheitsgesetz, das Arzneimittelgesetz, das Allgemeine
Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-
Sozialversicherungsgesetz und das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz
geindert sowie ein IACA-Unterstiitzungsgesetz, ein Bundesgesetz zur strafrechtlichen
Rehabilitierung und Entschidigung von Personen, die nach den §§ 129 I, 129 I lit. b, 500,
500a, 517 oder 518 des Strafgesetzes 1945 oder den §§ 209, 210, 220 oder 221 des
Strafgesetzbuches verurteilt wurden, ein Meister- und Befihigungspriifungs-
Finanzierungsgesetz und ein Gesundheitsreformmafinahmen-Finanzierungsgesetz erlassen
werden (Budgetbegleitgesetz 2024)

Der Nationalrat hat beschlossen:
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1. Abschnitt
Bildung und Jugend

Artikel 1
Anderung des Schulunterrichts-Digitalisierungs-Gesetzes

Das Bundesgesetz zur Finanzierung der Digitalisierung des Schulunterrichts (Schulunterrichts-
Digitalisierungs-Gesetz — SchulDigiG), BGBL. I Nr. 9/2021, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 185/2022, wird wie folgt gedndert:

1.§5 Abs.

3 Z 3 und 4 lautet:

,,3. im Fall

a)

b)
c)

der Befreiung von der Beitragspflicht gemal} § 4a des ORF-Beitrags-Gesetzes 2024, BGBI. 1
Nr. 112/2023,

der Anwendung des § 72a des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes, BGBI. I Nr. 150/2021, oder

der Zuerkennung eines Zuschusses zu Fernsprechentgelten des
Fernsprechentgeltzuschussgesetzes, BGBI. I Nr. 142/2000,
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vorliegt oder

4. wenn eine volle Erziehung im Sinne der Kinder- und Jugendhilfegesetze der Bundeslédnder gewahrt
worden ist.

2.In§ 5 Abs. 3 Z 3 lit. a wird die Wendung ,,§ 4a* durch die Wendung ,,§ 5 ersetzt.

3. Dem § 10 wird folgender Abs. 4 angefiigt:

»(4) In der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, treten in Kraft:

1.§5 Abs. 3 Z 3 und 4 in der Fassung des Art. 1 Z 1 des genannten Bundesgesetzes mit 1. Janner
2024;

2.§5 Abs. 3 Z3 lit. a in der Fassung des Art. 1 Z 2 des genannten Bundesgesetzes mit 1. Janner
2026.

Artikel 2
Anderung des Fachhochschulgesetzes

Das Bundesgesetz iiber Fachhochschulen (Fachhochschulgesetz — FHG), BGBI. I Nr. 340/1993,
zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 177/2021, wird wie folgt gedndert:

1. Dem § 2a Abs. 2 wird folgender Satz angefiigt:

,Er ist von der Bundesministerin oder dem Bundesminister fiir Bildung, Wissenschaft und Forschung im
Einvernehmen mit der Bundesministerin oder dem Bundesminister fiir Finanzen zu erstellen.*

2. § 25 Abs. 1 lautet:

,»(1) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind betraut:

1. hinsichtlich des § 2a Abs. 2 letzter Satz (Erstellung des Fachhochschul-Entwicklungs- und
Finanzierungsplans) die Bundesministerin oder der Bundesminister fiir Bildung, Wissenschaft und
Forschung im Einvernehmen mit der Bundesministerin oder dem Bundesminister fiir Finanzen;

2.im Ubrigen die Bundesministerin oder der Bundesminister fiir Bildung, Wissenschaft und
Forschung.*

3. Dem § 26 wird folgender Abs. 14 angefiigt:

»(14) §2a Abs.2 und §25 Abs.1 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I
Nr. xxx/2023, treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft.*

Artikel 3
Anderung des Bundes-Jugendférderungsgesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Forderung der auBerschulischen Jugenderziehung und Jugendarbeit
(Bundes-Jugendforderungsgesetz), BGBI. Nr. 126/2000, zuletzt geéndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 185/2022, wird wie folgt gedndert:

1. Im Titel lautet der Klammerausdruck:

»(Bundes-Jugendforderungsgesetz — B-JFG)“

2. In § 7 Abs. 2 wird der Betrag ,,50 871 durch den Betrag ,,55 805 und der Betrag ,,7 267,3% durch den
Betrag ,,7 972 ersetzt.

3.In§ 7 Abs. 3 Z 1 wird der Betrag ,,17 442° durch den Betrag ,,19 134% ersetzt.
4.In§ 7 Abs. 3 Z 2 wird der Betrag ,43 604 durch den Betrag ,A7 834% ersetzt.
5.In§ 7 Abs. 3 Z 3 wird der Betrag ,,87 207 durch den Betrag ,95 666 ersetzt.
6.In§ 7 Abs. 3 Z 4 wird der Betrag ,,130 811* durch den Betrag ,,143 500 ersetzt.
7.In§ 7 Abs. 3 Z 5 wird der Betrag ,,174 415 durch den Betrag ,,191 333 ersetzt.
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8. In§ 7 Abs. 4 wird der Betrag ,,8 721 durch den Betrag ,,9 567 ersetzt.

9. Dem § 12 wird folgender Abs. 5 angefiigt:

»(5) Der Titel sowie § 7 Abs.2 bis 4 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. 1
Nr. xxx/2023, treten mit 1. Janner 2024 in Kraft.

2. Abschnitt
Inneres und Justiz

Artikel 4
Anderung des Gedenkstittengesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Errichtung der Bundesanstalt ,, KZ-Gedenkstitte Mauthausen/Mauthausen
Memorial“ (Gedenkstéttengesetz - GStG), BGBI. I Nr. 74/2016, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 56/2018, wird wie folgt gedndert:

1. Im Inhaltsverzeichnis wird nach dem Eintrag zu § 4 folgender Eintrag eingefiigt:
.8 4a. Neugestaltung der KZ-Gedenkstétte Gusen™

2.In § 2 und § 3 Z 6 wird jeweils nach dem Ausdruck ,,Antisemitismus, die Wendung ,,Antiziganismus,
Homophobie, eingefiigt.

3. In§ 3 Z 2 wird das Wort ,,Gedenkstitte™ durch das Wort ,,Gedenkstitten* ersetzt.

4. In § 3 wird die Wendung ,(§ 22).“ am Ende der Z 9 durch einen Strichpunkt ersetzt; folgende Z 10 wird
angefiigt:
,,10. die Neugestaltung der KZ-Gedenkstétte Gusen.*

5. In § 4 Abs. 2 entfillt der Klammerausdruck ,,(§ 22)%.

6. Nach § 4 wird folgender § 4a samt Uberschrift eingefiigt:
»sNeugestaltung der KZ-Gedenkstitte Gusen

§ 4a. (1) Die Restaurierung und Instandsetzung (Neugestaltung) der KZ-Gedenkstitte Gusen
beinhaltet die Sanierung und Adaptierung bestehender Objekte, die Errichtung von Neubauten, die
infrastrukturelle ErschlieBung und landschaftsplanerische Gestaltung der AuBenareale der KZ-
Gedenkstitte Gusen sowie die inhaltliche Kuratierung und Bereitstellung von Informations- und
Bildungsangeboten. Hinsichtlich der Finanzierung ist § 4 Abs. 1 sinngeméll anzuwenden; die hierfiir
geleisteten Mittel sind in einem eigenen Verrechnungskreis zu verwalten.

(2) Die Bundesanstalt schlieBt mit der Burghauptmannschaft Osterreich eine Vereinbarung zur
Umsetzung der Neugestaltung der KZ-Gedenkstitte Gusen ab, in der festgelegt wird, dass die
Burghauptmannschaft Osterreich sdmtliche bauliche Dienstleistungen gegen Ersatz der Fremdkosten zu
erbringen hat.*

7.In § 10 Abs. 5 Z 7 entfillt die Wortfolge ,,und allfélliger Betriebsvereinbarungen®.

8. In § 15 Abs. 5 wird nach dem Wort ,Stellvertreter die Wortfolge ,,und hat bei der Entsendung auf eine
geschlechterspezifische Ausgewogenheit zu achten® eingefiigt.

9. In § 22 Abs. 1 entfillt der Beistrich nach dem Wort ,,Gedenkstéttenbetriebs*.

10. In §22 Abs. 2 entfillt der Beistrich nach dem Wort ,Jmmobilien und wird die Wendung
,Bundesminister fiir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, dieser vertreten durch die
Burghauptmannschaft ~ Osterreich und im Falle der KZ-Gedenkstitte Melk mit der
Bundesimmobiliengesellschaft, durch die Wortfolge ,jeweiligen Eigentimer oder dessen
Eigentlimervertreter ersetzt.

11. Dem § 22 Abs. 3 wird folgender Satz angefiigt:

,,Dies gilt nicht fiir Arrondierungen und die Einrdumung von Dienstbarkeiten an Dritte, soweit diese fiir die
Aufgabenwahrnehmung durch die Bundesanstalt geboten ist.*
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12. In § 29 Abs. 1 wird die Wendung ,/4.5.2016 S. 1, durch die Wendung ,,04.05.2016 S. 1, in der Fassung
der Berichtigung ABIL. Nr. L 74 vom 04.03.2021 S. 35, ersetzt.

13. In § 36 wird die Wortfolge ,,beide Geschlechter durch die Wortfolge ,,alle Geschlechter in gleicher
Weise* ersetzt.
14. Dem § 37 wird folgender Abs. 5 angefiigt:

(5)82,83Z2,6,9und 10, § 4 Abs. 2, § 4a samt Uberschrift und Eintrag im Inhaltsverzeichnis, § 10
Abs.5 Z7, § 15 Abs. 5, §22 Abs. 1 bis 3, § 29 Abs. 1, § 36 sowie die Anlage 2 in der Fassung des
Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, treten mit 1. Jinner 2024 in Kraft.”

15. Die Anlage 2 lautet:

,Anlage 2
Objekt Grundstiicks- Katastralgemeinde EZ (Stand
nummer (Stand |(Stand 4. September 2023) |4. September
4. September 2023)
2023
KZ-Gedenkstitte Mauthausen 822 | Mauthausen (KG 43107) 558
823 |Mauthausen (KG 43107) 558
827 | Mauthausen (KG 43107) 558
1031 |Mauthausen (KG 43107) 558
1049 [Mauthausen (KG 43107) 558
1055 [Mauthausen (KG 43107) 558
1111 |Mauthausen (KG 43107) 558
1123 {Mauthausen (KG 43107) 558
1142/4|Marbach (KG 431006) 558
844 |Mauthausen (KG 43107) 578
967 | Mauthausen (KG 43107) 578
1000 | Mauthausen (KG 43107) 578
1006 | Mauthausen (KG 43107) 578
1015|Mauthausen (KG 43107) 578
1017 | Mauthausen (KG 43107) 598
KZ-Gedenkstitte Gusen 231/2|St. Georgen an der Gusen 195
(KG43111)
247/4|8St. Georgen an der Gusen 195
(KG 43111)
244/1|St. Georgen an der Gusen 1173
(KG 43111)
1605/1|Langenstein (KG 43104) 356
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1589/3 | Langenstein (KG 43104) 356
1589/4 | Langenstein (KG 43104) 356
1551/1 | Langenstein (KG 43104) 526
1551/8 | Langenstein (KG 43104) 526
KZ-Gedenkstiitte/Opferfriedhof 616/689 | Ebensee (KG 42003) 879
Ebensee
KZ-Gedenkstiitte Melk 617 |Melk (KG 14143) 889
Artikel 5

Bundesgesetz zur Unterstiitzung der Internationalen Anti-Korruptionsakademie (IACA-
Unterstiitzungsgesetz)

Ziel

§ 1. Ziel dieses Bundesgesetzes ist es, die Internationale Anti-Korruptionsakademie (IACA) bei der
Forderung effektiver und effizienter Korruptionspriavention und -bekdmpfung zu unterstiitzen.

Leistung von Zuwendungen an IACA

§ 2. (1) Der Bund leistet der IACA als fiihrender internationalen Organisation fiir Bildung, Training
und akademische Forschung im Bereich der Korruptionspriavention zur Stirkung ihrer finanziellen
Planungssicherheit sowie zur nachhaltigen Sicherstellung des Akademiebetriebs jahrlich eine Zuwendung
in Hohe von 300 000 Euro (Grundbeitrag). Falls es zur Fortfiihrung des Betriebs der IACA nachweislich
erforderlich ist, leistet der Bund in Entsprechung seiner Rolle als Sitzstaat geméf Art. III des
Ubereinkommens zur Errichtung der Internationalen Anti-Korruptionsakademie als Internationale
Organisation, BGBI. III Nr. 22/2011, in der Fassung des Ubereinkommens BGBI. IIT Nr. 87/2020, der
IACA zusitzlich zum Grundbeitrag eine oder mehrere weitere Zuwendungen bis zu einem Gesamtbetrag
von jéhrlich insgesamt maximal 500 000 Euro. Der Bedarf an einer zusdtzlichen Zuwendung wird auf
Grundlage eines von der IACA vorzulegenden Finanzplans iiber die im jeweiligen Kalenderjahr zur
Fortfithrung des Betriebs der IACA erforderlichen Ausgaben und Einnahmen beurteilt.

(2) Voraussetzung fir die Leistung der Zuwendungen ist, dass der Amtssitz der IACA im
Hoheitsgebiet der Republik Osterreich liegt und die IACA als selbstéindige internationale Organisation
besteht.

(3) Der Grundbeitrag gemall Abs. 1 erster Satz ist bis zum 31. Mirz des laufenden Kalenderjahres
vom Bundesminister fiir Inneres an die IACA anzuweisen. Die zusitzlichen Zuwendungen gemil3 Abs. 1
zweiter Satz sind jeweils nach Vorlage eines entsprechenden Bedarfsnachweises vom Bundesminister fiir
Inneres an die IACA anzuweisen.

(4) Bis zum 30. Juni eines jeden Kalenderjahres ist dem Bundesminister fiir Inneres von der IACA der
zahlenmidfBige Nachweis iiber die konkrete Verwendung der Zuwendungen im vorangegangenen
Kalenderjahr zu ibermitteln und ein Bericht iiber die mithilfe der Zuwendungen gesetzten Maflnahmen
vorzulegen. Die IACA entscheidet iiber die jeweilige konkrete Verwendung der Zuwendungen im Rahmen
der Zwecke gemdll Abs. 1. Der zahlenmiflige Nachweis der konkreten Mittelverwendung hat durch eine
von einer unabhédngigen Wirtschaftspriifungsgesellschaft unterzeichnete, systematische Belegaufstellung
in Hohe der gewdhrten Zuwendungen zu erfolgen wund die Bestitigung dieser
Wirtschaftspriifungsgesellschaft zu enthalten, dass die angefiihrten Belege tatsidchlich bezahlt und die
Zuwendungsmittel gemal3 Abs. 1 verwendet wurden.

(5) Erfolgt der Nachweis nicht fristgerecht oder nicht vollstédndig, kann der IACA die Nachreichung
der ausstindigen Nachweise innerhalb einer angemessenen Frist mit der Wirkung aufgetragen werden, dass
bei Unterbleiben der Nachreichung die im entsprechenden Berichtszeitraum erfolgten Zuwendungen,
soweit fiir deren Verwendung kein oder kein vollstandiger Nachweis erbracht wurde, zuriickzuzahlen ist
und die Auszahlung der folgenden Betrage bis zum vollstdndigen Nachweis unterbleibt.

(6) Die in Abs. 1 genannten Zuwendungen sind alle drei Jahre ab dem Inkrafttreten dieses
Bundesgesetzes einer Evaluierung zu unterziehen.
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Zuwendungsvertrag

§ 3. (1) Vor der erstmaligen Auszahlung der Zuwendungen geméaf § 2 hat der Bund mit der IACA
einen Vertrag abzuschlieBen, der alle Bedingungen und Auflagen enthélt, die den der Zweckwidmung
entsprechenden sowie sparsamen, wirtschaftlichen und zweckméBigen Einsatz der ausbezahlten
Bundesmittel sicherstellen. In diesem Vertrag sind neben den in Abs. 2 genannten Verpflichtungen auch
die ndheren Modalitdten der Abrechnung und Berichtslegung gemil § 2 Abs. 4 und 5 festzulegen.

(2) Im Zuwendungsvertrag ist die IACA insbesondere zu verpflichten,

1. die Zuwendungsmittel zur Erreichung der in § 2 Abs. 1 genannten Zwecke entsprechend den
Grundsidtzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und ZweckmaBigkeit unter Bedachtnahme auf
die Besonderheiten der Aufgabenerfiillung durch die IACA zu verwenden,

2. die erforderlichen Aufzeichnungen zu fithren und Belege aufzubewahren, die die zweckgewidmete
sowie sparsame, wirtschaftliche und zweckméfige Verwendung der Zuwendungen nachweisen,

3. ihre Anspriiche aus dem Zuwendungsvertrag nicht zu zedieren und
4. die Zuwendungen des vorangegangenen Kalenderjahres gemal3 § 2 Abs. 5 zuriickzuzahlen, sofern
die Berichtslegung und Abrechnung nicht fristgerecht oder nicht vollsténdig erfolgt.
Vollziechung
§ 4. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundesminister fiir Inneres betraut.
Inkrafttreten
§ 5. Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Janner 2024 in Kraft.

Artikel 6
Anderung des Rechtspraktikantengesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Gerichtspraxis der Rechtspraktikanten (Rechtspraktikantengesetz — RPQG),
BGBI. Nr. 644/1987, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 6/2023, wird wie folgt gedndert:

1. § 17 Abs. I lautet:

,»(1) Der Ausbildungsbeitrag betréigt fiir einen Kalendermonat 50%, ab dem achten Ausbildungsmonat
100% des Monatsentgelts einer Vertragsbediensteten oder eines Vertragsbediensteten der
Entlohnungsgruppe v1, Entlohnungsstufe 1 (§ 71 Abs. 1 VBG).*

2. In § 29 erhdlt der mit dem Bundesgesetz BGBI. I Nr. 6/2023 eingefiigte Abs. 20 die Bezeichnung ,,(2p)“.

3. Nach § 29 Abs. 2p wird folgender Abs. 2q eingefiigt:

»(2q) In der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, treten in Kraft:
1. § 17 Abs. 1 mit 1. Janner 2024,
2. die Absatzbezeichnung des § 29 Abs. 2p mit dem der Kundmachung folgenden Tag.*

Artikel 7

Bundesgesetz zur strafrechtlichen Rehabilitierung und Entschiidigung von Personen, die
nach den §§ 129 I, 129 I lit. b, 500, 500a, 517 oder 518 des Strafgesetzes 1945 oder den
§§ 209, 210, 220 oder 221 des Strafgesetzbuches verurteilt wurden

Aufhebung von Urteilen

§ 1. (1) Wer nach § 129 1 lit. b in Verbindung mit § 130 des Strafgesetzes 1945, ASlg. Nr. 2, § 129 1
in Verbindung mit § 130 des Strafgesetzes 1945 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 273/1971,
§ 500 des Strafgesetzes 1945 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 273/1971, § 500a des
Strafgesetzes 1945 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 273/1971, § 517 des Strafgesetzes 1945
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 273/1971, § 518 des Strafgesetzes 1945 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. Nr. 273/1971, §209 des Strafgesetzbuches — StGB in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. Nr. 60/1974, § 209 StGB in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 599/1988,
§ 210 StGB in der Stammfassung, § 220 StGB in der Stammfassung oder § 221 StGB in der Stammfassung
verurteilt wurde, wird rehabilitiert, indem mit diesem Bundesgesetz die strafgerichtlichen Urteile
aufgehoben werden, die aufgrund der vorstehenden Strafbestimmungen ergangen sind, insoweit sie
Handlungen in Bezug auf Personen des gleichen Geschlechts erfassten, die bei verschiedengeschlechtlicher
Begehung nicht strafbar waren.
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(2) Abs.1 gilt fiir die Anordnung von mit Freiheitsentziechung verbundenen vorbeugenden
Mafnahmen entsprechend.

(3) Die Verfahren, die den in den Abs. 1 und 2 genannten Urteilen zugrunde liegen, werden eingestellt.

(4) Uber die Regelungen dieses Gesetzes hinaus entfaltet die Aufhebung der Urteile nach den Abs. 1
und 2 keine Rechtswirkungen.

Teilaufhebung von Urteilen

§ 2. (1) Ist ein Urteil auch aufgrund anderer als der in § 1 Abs. 1 genannten Strafbestimmungen
ergangen, so wird der Teil des Urteils aufgehoben, der auf den in § 1 Abs. 1 genannten Strafvorschriften
beruht.

(2) Abs.1 gilt fiir die Anordnung von mit Freiheitsentziechung verbundenen vorbeugenden
MalBnahmen entsprechend.

Feststellung der Aufhebung von Urteilen; Rehabilitierungsbescheinigung

§ 3. (1) Der Einzelrichter bzw. die Einzelrichterin des Landesgerichts, das in erster Instanz erkannt hat
oder in dessen Sprengel das Gericht liegt oder lag, das in erster oder einziger Instanz entschieden hat, stellt
auf Antrag des bzw. der Verurteilten oder eines bzw. einer Angehdrigen (§ 72 StGB) mit Beschluss fest,
ob ein Urteil nach § 1 Abs. 1 aufgehoben ist. In den Féllen des § 2 Abs. 1 stellt er bzw. sie die Teilauthebung
des Urteils und deren Umfang fest. Uber die Feststellungen nach dem ersten und zweiten Satz erteilt er
bzw. sie dem Antragsteller bzw. der Antragstellerin eine Rehabilitierungsbescheinigung.

(2) Konnen Umsténde, die fiir die Entscheidung iiber einen Aufhebungsantrag wesentlich sind, weder
aus Strafakten noch anderen 6ffentlichen Urkunden erhoben werden, so kann das Gericht die Aufhebung
feststellen, wenn diese Umstdnde sonst hinreichend bescheinigt sind.

(3) Die Abs.1 und 2 gelten fiir die Anordnung von mit Freiheitsentziechung verbundenen
vorbeugenden Malinahmen entsprechend.

Entschadigung
§4. (1) Nach diesem Bundesgesetz haben Anspruch auf Entschddigung in Geld aus dem
Bundeshaushalt
1. die rehabilitierte Person nach Aufhebung eines Urteils nach § 1 Abs. 1 und 2 sowie § 2,

2. Personen, gegen die wegen der in § 1 Abs. 1 genannten Strafbestimmungen ein Strafverfahren
eingeleitet wurde, welches jedoch mit Freispruch endete oder durch Einstellung beendet wurde,
sowie

3. Personen, die im Zusammenhang mit den in § 1 Abs. 1 genannten Strafbestimmungen unter
besonderen beruflichen, wirtschaftlichen oder gesundheitlichen Nachteilen oder sonstigen
vergleichbaren aulergewdhnlich negativen Beeintriachtigungen zu leiden hatten.

(2) Die Entschadigung betragt

1. im Falle des Abs. 1 Z 1
a) 3 000 Euro je aufgehobenes Urteil und
b) 1 500 Euro je angefangenes Jahr erlittener Freiheitsentziehung;

2. im Falle des Abs. 1 Z 2
a) 500 Euro je eingeleitetes Ermittlungsverfahren und
b) 1 500 Euro je angefangenes Jahr erlittener Freiheitsentziehung;

3. im Falle des Abs. 1 Z 3 einmalig 1 500 Euro.

(3) Ist gemiB § 2 nur ein Teil des Urteils aufgehoben, so ist die Hohe der Entschddigung fiir eine
erlittene Freiheitsentzichung nach Abs. 2 Z 1 lit. b unter Beachtung des Verhiltnisses des aufgehobenen
Teils zum gesamten Urteil geringer als nach Abs. 2 Z 1 lit. b zu bemessen.

(4) Der Anspruch auf Entschadigung ist nicht pfandbar, nicht {ibertragbar und nicht vererbbar.
Entschadigungsverfahren

§ 5. (1) Der Anspruch auf Entschadigung ist bis einschlieBlich 31. Dezember 2033 bei dem im § 3
Abs. 1 genannten Gericht geltend zu machen. Der Einzelrichter bzw. die Einzelrichterin des Landesgerichts
setzt die Hohe der Entschiddigung mit Beschluss fest.

(2) Antragsberechtigt sind die im § 4 Abs. 1 genannten Personen. Der bzw. die Verurteilte kann einen
Antrag auf Aufthebung mit einem Antrag auf Entschiddigung verbinden.
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(3) Fiir die Gewihrung einer Entschadigung nach § 4 Abs. 2 Z 1 lit. a ist eine Ausfertigung des nach
§ 1 Abs. 1 oder Abs. 2 aufgehobenen Urteils oder eine Rehabilitierungsbescheinigung nach § 3 Abs. 1
dritter Satz vorzulegen. Fiir die Gewdhrung einer Entschddigung nach § 4 Abs.2 Z 1 lit. b, Z2 oder Z 3
muss der Antragsteller bzw. die Antragstellerin das Vorliegen der jeweiligen Voraussetzungen
bescheinigen.

Geltung der Strafprozeflordnung 1975

§ 6. Soweit vorstehend nicht anderes bestimmt ist, gelten fiir das Authebungs- und das
Entschiadigungsverfahren die Bestimmungen der StrafprozeBordnung 1975, BGBI. Nr. 631/1975.

Inkrafttreten
§ 7. Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Februar 2024 in Kraft.
Vollziehung

§ 8. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundesminister bzw. die Bundesministerin fiir
Justiz betraut.

3. Abschnitt
Finanzen

Artikel 8
Anderung des Ausfuhrforderungsgesetzes
Das Bundesgesetz betreffend die Ubernahme von Haftungen fiir Rechtsgeschifte und Rechte
(Ausfuhrforderungsgesetz — AusfFG), BGBIL. Nr. 215/1981, zuletzt geéndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 193/2022, wird wie folgt gedndert:
§ 7 Abs. 4 lautet:

(4) Ubersteigt das Guthaben zum 31. Dezember eines Kalenderjahres 1 vH des gemiB § 3 Abs. 1
festgesetzten Haftungsrahmens oder eines allfillig hoheren Riickstellungserfordernisses gemafl den
haushaltsrechtlichen Bestimmungen des Bundes, ist bis zum 20. Janner des folgenden Kalenderjahres die
Hilfte des jeweils iibersteigenden Betrages einer beim Bevollmédchtigten gesondert einzurichtenden
Risikodotation fiir Haftungsiibernahmen gemaf § 1 und § 2 fiir Ukrainegeschéfte im AusfFG-Verfahren
zuzufiihren sowie zur Halfte weiterhin an die Bundeskasse abzufiithren.*

Artikel 9
Anderung des Garantiegesetzes 1977

Das Bundesgesetz betreffend die Erleichterung der Finanzierung von Unternehmungen durch
Garantien der Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft mit beschrankter Haftung mit Haftungen des Bundes
(Garantiegesetz 1977), BGBI. Nr.296/1977, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. 1
Nr. 228/2021, wird wie folgt gedndert:

1. In § 1 Abs. 2 wird die Wortfolge ,,1 Milliarde Euro* durch die Wortfolge ,,1,5 Milliarden Euro® ersetzt.
2. In § 4 wird die Wortfolge ,,2 175 000 000 Euro* durch die Wortfolge ,,2 Milliarden Euro* ersetzt.
3. In§ 11 Abs. 2 wird die Wortfolge ,,1 Milliarde Euro* durch die Wortfolge ,,500 Millionen Euro* ersetzt.

4. Dem § 16 wird folgender Abs. 5 angefiigt:

»(5) §1 Abs.2, §4 und § 11 Abs.2 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I
Nr. xxx/2023, treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft.“
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Artikel 10
Anderung des Umsatzsteuergesetzes 1994

Das Bundesgesetz tiber die Besteuerung der Umsitze (Umsatzsteuergesetz 1994 — UStG 1994), BGBI.
Nr. 663/1994, zuletzt geéindert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 110/2023, wird wie folgt gedndert:

Dem § 28 wird folgender Abs. 62 angefiigt:

»(62) Abweichend von § 10 ermiBigt sich die Steuer auf 0% fiir die Lieferungen,
innergemeinschaftlichen Erwerbe, Einfuhren sowie Installationen von Photovoltaikmodulen, die nach dem
31. Dezember 2023 und vor dem 1. Jénner 2026 ausgefiihrt werden bzw. sich ereignen. Dies gilt nur, wenn
die Lieferungen oder Installationen an oder die innergemeinschaftlichen Erwerbe bzw. Einfuhren durch
den Betreiber erfolgen. Weitere Voraussetzung ist, dass die Engpassleistung der Photovoltaikanlage nicht
mehr als 35 Kilowatt (peak) betrdgt oder betragen wird und dass die Photovoltaikanlage auf oder in der
Nihe von folgenden Gebduden betrieben wird oder betrieben werden soll:

— Gebdude, die Wohnzwecken dienen,
— Gebiude, die von Korperschaften 6ffentlichen Rechts genutzt werden oder

— Gebdude, die von Korperschaften, Personenvereinigungen und Vermodgensmassen, die
gemeinniitzigen, mildtatigen oder kirchlichen Zwecken dienen (§§34 bis 47 der
Bundesabgabenordnung), genutzt werden.*

4. Abschnitt
Arbeit und Wirtschaft

Artikel 11
Anderung des Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetzes
Das Bundesgesetz iiber die Finanzierung der Arbeitsmarktpolitik (Arbeitsmarktpolitik-

Finanzierungsgesetz — AMPFQG), BGBI. Nr. 315/1994, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I
Nr. 185/2022, wird wie folgt gedndert:

1. In§ 1 Abs. 2 Z 11 entfdllt die Wortfolge ,,an das Arbeitsmarktservice*.

2. § 2 Abs. 1 zweiter Satz lautet:

»Der Arbeitslosenversicherungsbeitrag betragt fiir Lehrlinge 2,3 vH und fiir die iibrigen Versicherten
5,9 vH der Beitragsgrundlage.

3. In §3 Abs. 1 Z2 wird die Wortfolge ,,Arbeitsmarktriicklage des Arbeitsmarktservice (§ 50 des
Arbeitsmarktservicegesetzes)“ durch die Wortfolge ,zweckgebundene Riicklage Gebarung
Arbeitsmarktpolitik (§ 6) ersetzt.

4. § 6 samt Uberschrifi lautet:
»Zweckgebundene Gebarung, sonstige Beitrige und Uberweisungen

§ 6. (1) Zum Ausgleich der Gebarung Arbeitsmarktpolitik ist jener Betrag, um den in einem
Kalenderjahr die Einnahmen gemdB3 § 1 Abs. 1 die Ausgaben gemifl § 1 Abs. 2, ausgenommen Z 11,
iibersteigen, der zweckgebundenen Riicklage Gebarung Arbeitsmarktpolitik im Sinne des § 36 Abs. 6 des
Bundeshaushaltsgesetzes 2013, BGBI. I Nr. 139/2009, zuzufiihren.

(2) Der Bundesminister fiir Arbeit und Wirtschaft kann im Einvernehmen mit dem Bundesminister fiir
Finanzen Mittel der zweckgebundenen Riicklage Gebarung Arbeitsmarktpolitik fiir Zwecke gemédl § 1
Abs. 2 Z 2 entnehmen.

5. Dem § 10 wird folgender Abs. 83 angefiigt:

A(83) §1 Abs.2 Z 11, §2 Abs. 1, §3 Abs. 1 Z2 und § 6 samt Uberschrift in der Fassung des
Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, treten mit 1. Jinner 2024 in Kraft. § 6 ist erstmals bei
der Erstellung des Jahresabschlusses 2023 anzuwenden.*
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Artikel 12
Anderung des Arbeitsmarktservicegesetzes

Das Bundesgesetz iiber das Arbeitsmarktservice (Arbeitsmarktservicegesetz — AMSG), BGBI.
Nr. 313/1994, zuletzt geéndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 61/2023, wird wie folgt geéndert:
1. § 50 Abs. 1 lautet:

,(1) Das durch die Uberweisungen gemiB §§ 15 und 16 AMPFG sowie gemiB § 52 entstehende
Vermogen ist durch Bildung einer besonderen Riicklage (Arbeitsmarktriicklage) zu binden.*
2. Dem § 78 wird folgender Abs. 52 angefiigt:

»(52) § 50 Abs. 1 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, tritt mit
1. Janner 2024 in Kraft.*

Artikel 13
Anderung des Dienstgeberabgabegesetzes

Das Bundesgesetz iiber die pauschalierte Abgabe von Dienstgebern geringfiigig beschéftigter
Personen (Dienstgeberabgabegesetz — DAG), BGBIL. I Nr. 28/2003, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. I Nr. 100/2018 und die Bundesministeriengesetz-Novelle 2020, BGBI. I Nr. 8/2020,
wird wie folgt gedndert:

1. In § I Abs. 1 wird der Ausdruck ,,16,4%" durch den Ausdruck ,,19,4%" ersetzt.
2.In§ 1 Abs. 4 wird der Ausdruck ,,16,15%" durch den Ausdruck ,,19,05%" ersetzt.

3. In § 3 Abs. 1 werden die Ausdriicke ,,23,5% und ,,76,5%° durch die Ausdriicke ,,19,9%" und ,,64,7%"
ersetzt; folgende Siitze werden angefiigt:

,»,14,9% der Ertrage aus der Dienstgeberabgabe dienen der Finanzierung der Arbeitslosenversicherung der
geringfiigig beschiftigten Personen und sind an die Gebarung Arbeitsmarktpolitik abzufiihren. 0,5% der
Ertrdge sind als pauschaler Zuschlag zur Arbeitslosenversicherung an den Insolvenzentgeltfonds
abzufiihren.*

4. § 3 Abs. 2 lautet:

»(2) Die Dienstgeberabgabe nach § 1 Abs. 4 dient der Finanzierung der Kranken-, Pensions- und
Arbeitslosenversicherung der geringfiigig beschéftigten Personen nach dem B-KUVG und wird von der
Versicherungsanstalt 6ffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau eingehoben. 18,9% der Ertrage
verbleiben der Versicherungsanstalt 6ffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau und 65,9% der
Ertrdge sind an die Pensionsversicherungsanstalt und 15,2% der Ertrige an die Gebarung
Arbeitsmarktpolitik zu iiberweisen.*

5. § 5 lautet:

,»§ 5. Mit der Vollzichung dieses Bundesgesetzes ist der Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit,
Pflege und Konsumentenschutz im Einvernehmen mit dem Bundesminister fiir Arbeit und Wirtschaft
betraut.*

6. Dem § 6 wird folgender Abs. 7 angefiigt:

»(7) § 1 Abs. 1 und 4, § 3 Abs. 1 und 2 sowie § 5 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024,
BGBI. I Nr. xxx/2023, treten mit 1. Janner 2024 in Kraft.«

Artikel 14

Bundesgesetz iiber die Finanzierung der Abwicklung von gebiihrenbefreiten Meister- und
Befihigungspriifungen sowie die Riickerstattung von Priifungsgebiihren fiir das zweite
Halbjahr 2023 (Meister- und Befihigungspriifungs-Finanzierungsgesetz)

Aufwandsersatz fiir Meister- und Befidhigungspriifungen

§ 1. (1) Der Bund hat den Landeskammern der gewerblichen Wirtschaft (Wirtschaftskammern) die
aufgrund des Entfalls der Verpflichtung zur Zahlung von Priifungsgebiihren und von Material- und
Einrichtungskosten fiir den erst- oder zweitmaligen Priifungsantritt gemif3 der Gewerbeordnung 1994
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(GewO 1994), BGBI. Nr. 194/1994, oder gemiB aufgrund der Gewerbeordnung 1994 erlassenen
Verordnungen nicht realisierten Einnahmen zu erstatten.

(2) Der zu erstattende Betrag ist von den Wirtschaftskammern bis zum 30. September des Vorjahres
auf Basis der absolvierten Priifungen und der prognostizierten Entwicklung zu schétzen und an den
Bundesminister fiir Arbeit und Wirtschaft zu iibermitteln. Die Schitzung des Mittelbedarfs fiir das Jahr
2024 und deren Ubermittlung haben bis zum 28. Februar 2024 zu erfolgen.

(3) Auf Grundlage der gemil Abs.2 {iibermittelten Berechnung legen der Bund und die
Wirtschaftskammern den geschétzten Jahresbetrag sowie dem Bedarf entsprechende Akontozahlungen
(Zahlungsplan) fest und schlieBen im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung des Bundes geméal3 Art. 17
B-VG einen bezugnehmenden Abwicklungsvertrag. Der Abwicklungsvertrag kann dariiber hinaus weitere
Vereinbarungen hinsichtlich der konkreten Umsetzung dieses Bundesgesetzes regeln.

(4) Stellt sich wiahrend des laufenden Jahres heraus, dass die dem Zahlungsplan zugrundeliegenden
Mittel zur Bedeckung des Einnahmenentfalls nicht ausreichen oder im vereinbarten Ausmaf nicht bendtigt
werden, kann der Abwicklungsvertrag einvernehmlich abgedndert werden.

(5) Die Wirtschaftskammern haben die gemi8 Abs. 3 und 4 bereitgestellten Mittel bis zum 30. Juni
des Folgejahres abzurechnen (Jahresabrechnung) und die die nicht zweckentsprechend verbrauchten Mittel
an den Bund binnen vier Wochen nach Abnahme und Genehmigung der Jahresabrechnung durch den Bund
zurlickzuzahlen. Eine allféllige Unterdeckung ist bei der Berechnung des néchstfolgenden Zahlungsplans
zu beriicksichtigen.

Riickerstattung der im zweiten Halbjahr 2023 entrichteten Priifungsgebiihren

§ 2. (1) Personen, die im Zeitraum von 1. Juli 2023 bis 31. Dezember 2023 erstmalig oder zum zweiten
Mal zu einer Priifung der Module 1, 2, 3 oder 5 (Unternehmerpriifung) einer Meisterpriifung (§ 21
GewO 1994) oder zu einer Priifung der entsprechenden Module einer Befdhigungspriifung (§ 22
GewO 1994), angetreten sind, erhalten die fiir diese Priifungen gemal den aufgrund der Gewerbeordnung
1994 erlassenden Verordnungen entrichteten Priifungsgebiihren auf Antrag riickerstattet, wobei ein
Nichterscheinen zum Priifungstermin als Antritt gilt.

(2) Der Antrag ist bis spétestens Ende 2024 bei der Meisterpriifungsstelle, vor der die jeweilige
Priifung abgelegt wurde, zu stellen. Die Riickerstattung gebiihrt nicht, wenn der Antragsteller oder die
Antragstellerin zum jeweiligen Priifungstermin unentschuldigt oder ohne wichtigen Grund nicht erschienen
ist.

(3) Der Bundesminister flir Arbeit und Wirtschaft kann fiir die Organisation der Abwicklung,
insbesondere hinsichtlich der Form der Antragstellung und der Vorlage allfilliger Nachweise, Richtlinien
an die Meisterpriifungsstellen erlassen, die auf der Website des Bundesministeriums fiir Arbeit und
Wirtschaft zu verdffentlichen sind.

(4) Die fiir die Riickerstattung der Priifungsgebiihren geméf Abs. 1 und 2 benétigten Mittel sind in
den Zahlungsplan gemil § 1 Abs. 3 fiir das Jahr 2024 aufzunehmen und werden den Wirtschaftskammern
vom Bund gemédf3 dem in § 1 geregelten Verfahren zur Verfligung gestellt.

Abwicklungsorganisation

§ 3. Die Wirtschaftskammern koénnen sich zur Vorbereitung und Durchfithrung der MaBnahmen
gemdf den §§ 1 und 2 einer eigenen Gesellschaft oder sonstiger geeigneter Einrichtungen als Dienstleister
und Auftragsverarbeiter bedienen. Dadurch diirfen schutzwiirdige Interessen Dritter gemaf3 § 1 Abs. 1 des
Datenschutzgesetzes, BGBI. I Nr. 165/1999, in der jeweils geltenden Fassung, nicht verletzt werden.

Vollziehung

§ 4. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundesminister fiir Arbeit und Wirtschaft
betraut.

Inkrafttreten
§ 5. Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Janner 2024 in Kraft.



13 von 25

5. Abschnitt
Kunst und Kultur

Artikel 15
Anderung des NPO-Fonds-Gesetzes
Das Bundesgesetz iiber die Errichtung eines Non-Profit-Organisationen Unterstiitzungsfonds (NPO-
Fonds-Gesetz), BGBI. I Nr. 49/2020, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 185/2022, wird
wie folgt gedndert:
1. § 1 Abs. 4 erster Satz lautet:

,Der Bundesminister fiir Kunst, Kultur, 6ffentlicher Dienst und Sport hat dem Sportausschuss des
Nationalrats sowie dem Bundesminister fiir Finanzen nach Auszahlung aller gewéhrten
Unterstiitzungsleistungen einen Bericht, in dem sdmtliche MaBinahmen, die nach diesem Bundesgesetz
ergriffen wurden, detailliert dargestellt sind, vorzulegen (Endbericht).*

2. In § 6 Abs. 2 entfillt die Wortfolge ,,in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. 223/2021%; die
Wortfolge ,mit Ablauf des 31.12.2023 auBler Kraft“ wird durch die Wortfolge ,mit Ablauf des
31. Dezember 2025 auBer Kraft* ersetzt.

3. In §6 erhdlt der mit dem Budgetbegleitgesetz 2023, BGBI. I Nr. 185/2022, angefiigte Abs. 6 die
Bezeichnung ,(7)“; folgender Abs. 8 wird angefiigt:

»(8) §1 Abs.4, §6 Abs.2 und die Bezeichnung des §6 Abs.7 in der Fassung des
Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag in
Kraft.”

Artikel 16
Anderung des Bundesgesetzes iiber einen Energiekostenzuschuss fiir Non-Profit-
Organisationen

Das Bundesgesetz iiber einen Energiekostenzuschuss fiir Non-Profit-Organisationen (EKZ-NPOG),
BGBI. Nr. 102/2023, wird wie folgt gedndert:

1. In § 1 Abs. 2 wird die Wortfolge ,,in den Jahren 2023 und 2024 durch die Wortfolge ,.fiir die Jahre 2022
und 2023 ersetzt.
2. Dem § 6 wird folgender Abs. 3 angefiigt:

»(3) § 1 Abs.2 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBL I Nr. xxx/2023, tritt mit
1. Janner 2024 in Kraft.*

Artikel 17
Anderung des Bundesmuseen-Gesetzes 2002

Das Bundesmuseen-Gesetz 2002, BGBI. I Nr. 14/2002, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 185/2022, wird wie folgt gedndert:
1. § 5 Abs. 4 erster Satz lautet:

,Der Bund leistet den in § 1 aufgezdhlten Einrichtungen des Bundes fiir die Aufwendungen, die ihnen in
Erfiillung ihres kulturpolitischen Auftrages entstehen, ab dem 1. Janner 2024 eine jahrliche Basisabgeltung
in Hohe von 138,553 Millionen Euro; ab dem 1. Janner 2025 betrdgt die jéhrliche Basisabgeltung
145,383 Millionen Euro.*

2. § 5 Abs. 4 in der Fassung des Art. 18 Z 2 des Budgetbegleitgesetzes 2023, BGBI. I Nr. 185/2022, entfdllt.

3. § 22 Abs. 16 letzter Satz lautet:
»$ 5 Abs. 4 in der Fassung des Art. 18 Z 2 des genannten Bundesgesetzes tritt nicht in Kraft.”

4. Dem § 22 wird folgender Abs. 17 angefiigt:

»(17) § 5 Abs. 4 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, tritt mit
1. Janner 2024 in Kraft.*
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Artikel 18
Anderung des Bundestheaterorganisationsgesetzes
Das Bundesgesetz iiber die Neuorganisation der Bundestheater (Bundestheaterorganisationsgesetz —
BThOG), BGBI. I Nr. 108/1998, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 185/2022, wird wie
folgt gedndert:
1. § 7 Abs. 2 lautet:

,»(2) Der Bund hat fiir die Aufwendungen, die den Biihnengesellschaften im Zusammenhang mit der
Erfiillung des kulturpolitischen Auftrages und der Bundestheater-Holding GmbH im Zusammenhang mit
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben entstehen, ab dem 1. Janner 2024 eine jahrliche Basisabgeltung in der
Hohe von insgesamt 194,166 Millionen Euro zu leisten; ab dem 1. Janner 2025 betrdgt die jahrliche
Basisabgeltung 203,756 Millionen Euro.*

2.§ 7 Abs. 2 in der Fassung des Art. 19 Z 2 des Budgetbegleitgesetzes 2023, BGBI. I Nr. 185/2022, entfdllt.

3. § 31a Abs. 9 letzter Satz lautet:
»$ 7 Abs. 2 in der Fassung des Art. 19 Z 2 des genannten Bundesgesetzes tritt nicht in Kraft.*

4. Dem § 31a wird folgender Abs. 10 angefiigt:

»(10) § 7 Abs. 2 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, tritt mit
1. Janner 2024 in Kraft.*

6. Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft

Artikel 19
Anderung des Spanische Hofreitschule-Gesetzes

Das Bundesgesetz, mit dem die Spanische Hofreitschule und das Bundesgestiit Piber rechtlich
verselbstindigt werden (Spanische Hofreitschule-Gesetz), BGBL. I Nr. 115/2000, zuletzt geéndert durch
das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 58/2017 sowie die Bundesministeriengesetz-Novelle 2017, BGBI. 1
Nr. 164/2017, die Bundesministeriengesetz-Novelle 2020, BGBI. 1 Nr. 8/2020, die
Bundesministeriengesetz-Novelle 2021, BGBI. I Nr. 30/2021, und die Bundesministeriengesetz-Novelle
2022, BGBI. I Nr. 98/2022, wird wie folgt gedndert:

1. Dem § 7 werden folgende Abs. 4 bis 6 angefiigt:

»(4) Der Bund hat der Gesellschaft fiir die Aufwendungen, die ihr im Zusammenhang mit der
Erfiillung ihrer gesetzlichen Aufgaben entstehen, eine Basiszuwendung in Hohe von 2,5 Millionen Euro
jahrlich zu leisten.

(5) Der Bund hat, beginnend mit dem Jahr 2024, der Gesellschaft jeweils die Halfte der
Basiszuwendung bis zum 15. Janner sowie bis zum 15. Juli jeden Jahres im Voraus zu {iberweisen.

(6) Der Bundesminister fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft hat dem
Nationalrat bis zum 30. September 2026 einen Evaluierungsbericht {iber die Verwendung der Mittel gemal3
Abs. 4 zuzuleiten. Der Bericht hat auch auf die Umsetzung von Empfehlungen des Rechnungshofes und
von Gleichstellungszielen sowie auf Belange des Tierschutzes einzugehen.*

2. Dem § 14a wird folgender Abs, 3 angefiigt:

»(3) § 7 Abs. 4 bis 6 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, tritt mit
dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft.*

Artikel 20
Anderung des BFW-Gesetzes

Das Bundesgesetz, mit dem ein Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum fiir Wald, Naturgefahren
und Landschaft als Anstalt 6ffentlichen Rechts errichtet und das Bundesamt fiir Wald eingerichtet wird —
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(BFW-Gesetz — BFWG), BGBI. I Nr. 83/2004, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I
Nr. 189/2022, wird wie folgt gedndert:

1. Im Titel entfillt der Bindestrich vor dem Klammerausdruck.

2. Dem § 8 Abs. 3 wird folgender Satz angefiigt:
,»In den Jahren 2024 und 2025 betragt die Basiszuwendung jedoch 22,5 Millionen Euro jéhrlich.*

3. Dem § 8 wird folgender Abs. 7 angefiigt:

,»(7) Der Bund hat dem Forschungszentrum im Jahr 2024 einen Betrag von bis zu 6,66 Millionen Euro
fiir die Riickzahlung von Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing zu leisten.*
4. Dem § 27 wird folgender Abs. 4 angefiigt:

»(4) Der Titel sowie § 8 Abs.3 und 7 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I
Nr. xxx/2023, treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft.*

Artikel 21
Anderung des Waldfondsgesetzes

Das Bundesgesetz betreffend die Errichtung eines Fonds zur Abgeltung von Borkenkéferschéden, zur
Forderung klimafitter, artenreicher Wélder und zur Stirkung der Verwendung des Rohstoffes Holz
(Waldfondsgesetz), BGBI. I Nr. 91/2020, in der Fassung der Bundesministeriengesetz-Novelle 2022,
BGBI. I Nr. 98/2022, wird wie folgt gedndert:
1. § 2 Abs. 2 lautet:

,»(2) Fir den Waldfonds werden 450 Millionen Euro aus Mitteln des Bundes zur Verfiigung gestellt.*

2. § 4 Abs. 6 lautet:

,»(6) Eine Forderung nach diesem Bundesgesetz ist fiir die Malnahmen nach § 3 Z 1 bis 6, 8 und 10
ausgeschlossen, wenn fiir die jeweils beantragte MaBBnahme bereits Forderungen aus anderen Mitteln
zugesagt oder gewéhrt wurden.

3. § 6 Abs. 1 lautet:
,»(1) Forderungen nach diesem Bundesgesetz konnen bis 31. Janner 2027 genehmigt und bis 31. Janner
2029 ausgezahlt werden.*
4. § 7 erhilt die Bezeichnung ,,§ 8.%; nach § 6 wird folgender § 7 samt Uberschrift eingefiigt:
w»Bericht an den Nationalrat

§ 7. Der Bundesminister fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft hat dem
Nationalrat jahrlich bis zum 1. Mai des Folgejahres einen Bericht iiber die durch Genehmigungen
gebundenen Fondsmittel bei den einzelnen ForderungsmaBnahmen nach § 3 vorzulegen. Die jeweils
aktuellste Wirkungsevaluierung ist dem jéhrlichen Bericht beizulegen. Die Berichtspflicht endet mit dem
Bericht tiber das letzte Genehmigungsjahr nach § 6 Abs. 1 und 2.

5. In § 8 wird die Wortfolge ,,die Bundesministerin fiir Landwirtschaft, Regionen und Tourismus* durch
die Wortfolge ,,der Bundesminister fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft ersetzz.
6. Nach § 8 wird folgender § 9 samt Uberschrift angefiigt:

,Inkrafttreten

§9. §2 Abs.2, §4 Abs.6, §6 Abs. 1, §7 samt Uberschrift und § 8 in der Fassung des
Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, treten mit 1. Janner 2024 in Kraft.”
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7. Abschnitt
Umwelt

Artikel 22
Anderung des Umweltforderungsgesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Forderung von Maflnahmen in den Bereichen der Wasserwirtschaft, der
Umwelt, der Altlastensanierung des Flichenrecyclings, der Biodiversitit und zum Schutz der Umwelt im
Ausland sowie tiber das dsterreichische JI/CDM-Programm fiir den Klimaschutz (Umweltforderungsgesetz
—UFG), BGBI. Nr. 185/1993, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 34/2023, wird wie folgt
gedndert:

1. Im Titel wird nach der Wortfolge ,der Altlastensanierung* ein Beistrich und nach der Wortfolge ,,der
Biodiversitit* die Wortfolge ,,und der Kreislaufwirtschaft™ eingefiigt.

2. In § 1 Z 2 wird der Beistrich nach der Wortfolge ,,sonstigen Treibhausgasemissionen durch das Wort
noder ersetzt und entfillt die Wortfolge ,,oder Abfallen®.

3. § 1 Z4 lautet:
4. der Schutz der Umwelt durch Sicherung und Sanierung von Altlasten (Altlastensanierung),*

4. In § I wird der Punkt am Ende der Z 5 durch das Wort ,and” ersetzt; folgende Z 6 wird angefiigt:

,0.der Schutz der Umwelt und der menschlichen Gesundheit durch Reduktion des
Ressourcenverbrauchs, durch Mafinahmen zur Vermeidung, Vorbereitung zu Wiederverwendung
und Recycling, Sammlung und sonstige Verwertung von Abféllen, durch MaBnahmen zur
Vermeidung des Einsatzes besorgniserregender Chemikalien sowie durch Mafnahmen zur
Nachnutzung von Standorten in Ortsgebieten (Kreislaufwirtschaft und Flachenrecycling).

5.In§ 571 lit. bwird das Wort ,und* nach der Wortfolge ,,gemal3 § 30 Z 1 und 3* durch einen Beistrich
ersetzt und wird nach der Wortfolge ,im Rahmen des Biodiversititsfonds* die Wortfolge ,sowie fiir
MaBnahmen im Bereich der Kreislaufwirtschaft” eingefiigt.

6. In § 6 Abs. la wird der Punkt am Ende der Z 6 durch einen Strichpunkt ersetzt; folgende Z 7 wird
angefiigt:
1. fur Zwecke der Kreislaufwirtschaft aus Bundesmitteln nach MaBigabe der fiir diese Zwecke im
Rahmen des jeweiligen Bundesfinanzgesetzes verfiigbaren Forderungsmittel, wobei die in einem
Jahr nicht ausgeschopften Mitteln in den Folgejahren eingesetzt werden kénnen.*

7. In § 6 Abs. 1b wird der Punkt am Ende der Z 6 durch einen Strichpunkt ersetzt; folgende Z 7 wird
angefiigt:

,»7. fur Zwecke der Kreislaufwirtschaft und des Fliachenrecyclings aus Bundesmitteln nach MaBgabe
der fiir diese Zwecke im Rahmen des jeweiligen Bundesfinanzgesetzes verfiigbaren
Forderungsmittel, wobei die in einem Jahr nicht ausgeschopften Mitteln in den Folgejahren
eingesetzt werden konnen.*

8. In § 6 Abs. 2f Z 1a wird die Wortfolge ,,sowie in den Jahren 2023 bis 2026 insgesamt einem maximalen
Barwert von 600,714 Millionen Euro* durch die Wortfolge ,,sowie in den Jahren 2023 bis 2027 insgesamt
einem maximalen Barwert von 751 Millionen Euro* ersetzt.

9. In § 6 Abs. 2 Z 1a lit. a wird die Wortfolge ,,wobei der daraus sich ergebende Mittelmehrbedarf™ durch
die Wortfolge ,,wobei der sich daraus ergebende Mittelmehrbedarf™ und die Wortfolge ,,den Betrag von
190 Millionen Euro pro Jahr durch die Wortfolge ,den Betrag von 1 520 Millionen Euro* ersetzt; die
Wortfolge ,.fiir einzelne oder mehrere Jahre* entfdllt.

10. § 6 Abs. 2 Z 1b lautet:

,1b. flir Zwecke der thermisch-energetischen Sanierung und fiir den Umstieg auf klimafreundliche
Heizungen weitere Forderungen zusagen und Auftrige erteilen, die in den Jahren 2021 und 2022
insgesamt einem Barwert von maximal 800 Millionen Euro sowie in den Jahren 2023 bis 2027
insgesamt einem Barwert von maximal 2 445 Millionen Euro zuziiglich eines Barwertes in Hohe
von insgesamt 1 200 Millionen Euro fiir den Zeitraum 2024 bis 2026 entsprechen; wobei davon in
den Jahren 2024 bis 2026 1 000 Millionen Euro fiir Zwecke des Umstiegs auf klimafreundliche
Heizungen und im Jahr 2024 200 Millionen Euro fiir die thermisch-energetische Sanierung
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verwendet werden sollen; Forderungen fiir den Umstieg auf klimafreundliche Heizungen sind an
die Gewdhrung von einschldgigen Forderungen durch die Lénder gebunden; der Bund fordert
jedenfalls mindestens 50% der jeweiligen technologiespezifischen Kostenobergrenzen, angepasst
um die Verdnderung des Baupreisindex im Vergleich zum Vorjahr; die Hohe der Férderungen von
Bund und Landern soll zumindest 75% der jeweiligen technologiespezifischen Kostenobergrenzen
betragen; der maximale Barwert fiir die Jahre 2023 bis 2030 erhoht sich um jenen Betrag, der —
unter Einrechnung der zusitzlichen Forderungen und Auftrige gemél Z la lit. a — zur Erfiillung
insbesondere der Energieeffizienzziele und Energieeinsparverpflichtungen gemi3 der
Energieeffizienz-Richtlinie sowie allfilliger nationaler Vorgaben fiir zusétzliche Forderungen und
Auftrige zur Verbesserung der Energieeffizienz erforderlich ist; bei Bedarf konnen Mittel gemél3
Z 1c herangezogen werden, soweit die Erreichung der Zwecke gemél Z 1¢ dadurch nicht geféahrdet
erscheint;*

11. In § 6 Abs. 2f Z 1c wird die Wortfolge ,,in den Jahren 2023 bis 2026 insgesamt einen Barwert von
maximal 570 Millionen Euro* durch die Wortfolge ,,in den Jahren 2023 bis 2030 insgesamt einen Barwert
von maximal 1 600 Millionen Euro* ersetzt; der Z 1c wird folgender Halbsatz angefiigt:

,oei Bedarf konnen Mittel gemélB Z 1b herangezogen werden, soweit die Erreichung der Zwecke gemil
Z 1b dadurch nicht gefahrdet erscheint;*
12. Nach § 6 Abs. 2g werden folgende Abs. 2h und 2i eingefiigt:

»(2h) Die Bundesministerin fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitit, Innovation und
Technologie kann fiir Zwecke der Kreislaufwirtschaft Forderungen zusagen und Auftrage erteilen, die im
Jahr 2024 einem Barwert von maximal 83 Millionen Euro, im Jahr 2025 einem Barwert von maximal
78 Millionen Euro sowie in den Jahren 2026 und 2027 einem jahrlichen maximalen Barwert von
51 Millionen Euro entsprechen. Nicht zugesagte oder durch Auftragserteilungen gebundene oder nicht in
Anspruch genommene Mittel eines Jahres konnen auch in Folgejahren zugesagt oder eingesetzt werden.

(2i) Die Bundesministerin fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitét, Innovation und Technologie
kann fiir Zwecke des Flachenrecyclings Forderungen zusagen und Auftrage erteilen, wobei in den Jahren
2026 und 2027 der jdhrliche Barwert jedenfalls 2 Millionen Euro betridgt. Zugesagte oder durch
Auftragserteilungen gebundene, jedoch nicht in Anspruch genommene Foérderungsmittel konnen neuerlich
zugesagt oder vergeben werden. Nicht zugesagte oder durch Auftragserteilungen gebundene oder nicht in
Anspruch genommene Mittel eines Jahres konnen auch in Folgejahren zugesagt oder eingesetzt werden.*

13. In § 6a Z 1 wird die Wortfolge ,Kreislaufwirtschaft (§ 24 Abs. 1 Z 3 und § 24 Abs. 1 Z 8) sowie die
Investitionen des Fliachenrecylings (§ 30a)* durch die Wortfolge ,Kreislaufwirtschaft (§ 48m Abs. 1) sowie
die Investitionen des Fliachenrecyclings (§ 48n)“ ersetzt.

14. § 6a letzter Satz lautet:

,»Die Kosten der Abwicklung der Forderungen und Auftrige gemil Z 1 und Z 3 werden aus den Mitteln
gemil § 6 Abs. 1bZ2,Z3,Z 6 und Z 7 bedeckt.*

15. In § 7 Z 3 entfdllt die Wortfolge ,,und des Flachenrecyclings®.

16. In § 7 wird der Punkt am Ende der Z 5 durch einen Strichpunkt ersetzt; folgende Z 6 wird angefiigt:
,,0. Kommission in Angelegenheiten der Kreislaufwirtschaft und des Flachenrecyclings.*

17.In § 23 Abs. 1 Z 1 entfdllt die Wortfolge ,,unter Bedachtnahme auf die Europédischen Abfallhierarchie
(Kreislaufwirtschaft)“.

18.In § 23 Abs. 1 Z 2 entfillt der Klammerausdruck ,(Biodkonomie)®.

19. In § 23 Abs. 1 letzter Satz entfillt die Wortfolge ,jund der Kreislaufwirtschaft™.

20. In § 23 Abs. 4 erster Satz entfdllt das Wort ,,direkten®.

21.In § 24 Abs. 1 Z 3 entfillt die Wortfolge ,,und der Kreislaufwirtschaft.

22.§24 Abs. 1 Z 4 entfillt.

23.In § 24 Abs. 1 Z 5 wird das Wort ,Investionen durch das Wort ,Investitionen* ersetzt.

24. In § 24 Abs. 1 Z 7 lit. b entfdllt die Wortfolge ,,oder zur Verldngerung der technischen Nutzungsdauer
von elektrischen oder elektronischen Haushaltsgerdten®.
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25. § 27 lautet:
»§ 27. (1) Die Hohe der Forderung kann nach dem Wirkungs- und Innovationsgrad der Investition
festgelegt werden und darf

1. die umweltrelevanten Investitionskosten bzw. bei immateriellen Leistungen die umweltrelevanten
Kosten der Leistung und

2. — sofern anwendbar — die beihilfen- oder unionsrechtlichen Hochstgrenzen
nicht iibersteigen.

(2) Die Forderung von laufenden Kosten darf nicht dazu fiithren, dass mit der Gesamtforderung
branchen- oder technologietypische Amortisationszeiten unterschritten werden.

26. Die Uberschrift des 4. Abschnitts lautet:
»ALTLASTENSANIERUNG*

27. Die §§ 29a und 30a samt Uberschriften entfallen.
28. In § 34 Abs. 2 entfillt die Wortfolge ,,sowie im Bereich des Flachenrecyclings®.
29. Nach § 48j wird folgender 5c. Abschnitt eingefiigt:

»5¢. Abschnitt
KREISLAUFWIRTSCHAFT

Forderungsziele

§ 48k. Ziele der Forderung von Mallnahmen zur Kreislaufwirtschaft sind:

1. die Reduktion des Ressourcenverbrauchs, der effiziente Einsatz von Ressourcen sowie die
Vermeidung und das Recycling von Abfillen;

2. die Herstellung und der Einsatz von hochqualitativen, schadstoffarmen Sekundérrohstoffen;

3. nachhaltiges Design und Ausgestaltung von Produkten, Produktionsprozessen und
Dienstleistungen im Sinne der Kreislaufwirtschaft (zirkuldres Design);

4. die Verldngerung der Lebensdauer und Steigerung der Nutzungsintensitdt von Produkten und
Intensivierung der Verwendung von Produkten durch gemeinsame Nutzung.
Ziele des Flachenrecyclings

§ 481. Ziel der Forderung ist die Unterstiitzung von Projekten zur Entwicklung und Nutzung von
derzeit nicht mehr oder nicht entsprechend dem Standortpotenzial genutzten Flichen und Objekten oder
Objektteilen, um dadurch den weiteren Flachenverbrauch an Ortsrindern zu verringern und zu einer
Verbesserung des Umweltzustandes beizutragen.

Forderungsgegenstand
§ 48m. Gefordert werden konnen Investitionen, laufende Kosten und immaterielle Leistungen im
Zusammenhang mit:
1. der Steigerung der Ressourceneffizienz und der SchlieBung von Stoftkreisldufen;

2. der Vermeidung oder Verringerung der Umweltbelastungen durch Behandlung oder stoffliche
Verwertung von Abfallen;

3.der Verstirkung der inner- oder iiberbetrieblichen Kreislaufwirtschaft einschlieBlich
Logistikoptimierung;

4. der Herstellung und dem Einsatz von hochqualitativen, schadstoffarmen Sekundérrohstoffen (inkl.
vorgelagerter Sortier- und Aufbereitungsschritte);

5.der Umsetzung ressourceneffizienter, schadstofffreier Produkte oder Produktionssysteme,
insbesondere durch Substitution besorgniserregender Stoffe in Erzeugnissen und Prozessen;

6. der Entwicklung, Testung und Demonstration von neuen Verfahren oder Technologien der
Kreislaufwirtschaft (Oko-Innovationen) einschlieBlich der Errichtung von Pilot- und
Demonstrationsanlagen;

7. der Abfallvermeidung oder der Vorbereitung zu Wiederverwendung und Recycling von Abfillen
einschlieBlich Sammlung und Sortierung;

8. innovativen Dienstleistungen zur Steigerung der Materialeffizienz;
9. der Umstellung der Produktion auf den effizienten Einsatz von biogenen Reststoffen;
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10. der Projektberatung in Zusammenhang mit neuen Geschéfts- und Organisationsmodellen sowie
Dienstleistungen in Zusammenhang mit der Kreislaufwirtschaft;

11. der Verldangerung der Lebensdauer oder der Steigerung der Nutzungsintensitdt von Produkten;
12. der Qualifizierung von Humanressourcen filir Kreislaufwirtschaft;
13. Bewusstseinsbildung und Offentlichkeitsarbeit betreffend die Kreislaufwirtschaft;
14. der Starkung sozialokonomischer Betriebe in der Kreislaufwirtschaft.
Gegenstand der Forderung des Flichenrecyclings

§ 48n. Im Rahmen des Flichenrecyclings konnen

1. die Erstellung von Konzepten zur Entwicklung von nicht oder gering genutzten Flichen,

2. Untersuchungen des Untergrundes und der Bausubstanz in Zusammenhang mit Z 1 sowie

3. flichenbezogene ZusatzmaBnahmen in Umsetzung der Konzepte gemil3 Z 1
gefordert werden.

Besondere Forderungsvoraussetzungen

§ 480. (1) Die Forderung im Bereich der Kreislaufwirtschaft setzt jedenfalls voraus, dass

1. durch die zu fordernde MaBinahme eine wesentliche Verbesserung der Kreislaufwirtschaft und der
Ressourceneffizienz unter Bedachtnahme auf die Abfallhierarchie erfolgt, wobei mogliche
Verlagerungen von Umweltbelastungen zu vermeiden sind, und

2. immaterielle Leistungen, wie etwa Grundsatzkonzepte, Regionalstudien, Gutachten, generelle
Projekte  und  Detailprojekte,  Qualifizierungsmalnahmen oder MalBnahmen  zur
Bewusstseinsbildung und Offentlichkeitsarbeit von hiezu befugten Personen oder Unternehmen
erstellt werden.

(2) Die Forderung im Bereich Flachenrecycling setzt voraus, dass Variantenuntersuchungen,
Konzepte, Gutachten, generelle Projekte und Detailprojekte von hiezu befugten Personen erstellt werden.

Forderungsausmaf}
§ 48p. (1) Die Hohe der Forderung kann nach dem Wirkungs- und Innovationsgrad der Investition
festgelegt werden und darf

1. die umweltrelevanten Investitionskosten bzw. bei immateriellen Leistungen die umweltrelevanten
Kosten der Leistung und

2. — sofern anwendbar — die beihilfen- oder unionsrechtlichen Hochstgrenzen
nicht tibersteigen.

(2) Die Forderung von laufenden Kosten darf nicht dazu fithren, dass mit der Gesamtforderung
branchen- oder technologietypische Amortisationszeiten unterschritten werden.

Kommission
§ 48q. Die gemil § 7 Z 6 eingerichtete Kommission in Angelegenheiten der Kreislaufwirtschaft und
des Flachenrecyclings besteht aus

1. drei Vertretern des Bundesministeriums fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitét, Innovation
und Technologie,

2. je einem Vertreter
a) des Bundesministeriums fiir Arbeit und Wirtschaft,
b) des Bundesministeriums fiir Finanzen,
¢) der Wirtschaftskammer Osterreich,
d) der Bundesarbeitskammer,
e) der Prisidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Osterreichs und
f) des Osterreichischen Gewerkschaftsbundes,
sowie

3. je einem Vertreter der im Hauptausschuss des Nationalrates vertretenen Parteien.*

30. In § 49 Z 1 wird nach der Wortfolge ,,der Internationalen Klimafinanzierung* das Wort ,jund* durch

einen Beistrich ersetzt und nach der Wortfolge ,des Biodiversitiatsfonds” die Wortfolge ,,, des
Flachenrecyclings und der Kreislaufwirtschaft” eingefiigt.
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31. Dem § 53 wird folgender Abs. 30 angefiigt:

»(30) Der Titel, § 1 Z2,4,5und 6, §5Z 1 1it. b, § 6 Abs. 1a Z 6 und 7, Abs. 1b Z 6 und 7, Abs. 2f
Z labis 1c sowie Abs. 2hund 2i, § 6a Z 1 und der letzte Satz, § 7Z 3, 5und 6, § 23 Abs. 1 Z 1 und 2 und
der letzte Satz sowie Abs. 4, § 24 Abs. 1 Z3, 5 und 7 lit. b, § 27, die Uberschrift des 4. Abschnitts, § 34
Abs. 2, der Sc. Abschnitt sowie §49 Z 1 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I
Nr. xxx/2023, treten mit 1. Jinner 2024 in Kraft. Gleichzeitig treten § 24 Abs. 1 Z 4 sowie die §§ 29a und
30a samt Uberschriften auBer Kraft.

Artikel 23
Anderung des Umweltkontrollgesetzes
Das Bundesgesetz iiber die Umweltkontrolle und die Einrichtung einer Umweltbundesamt
Gesellschaft mit beschrinkter Haftung (Umweltkontrollgesetz), BGBI. I Nr. 152/1998, zuletzt gedndert
durch das Budgetbegleitgesetz 2014, BGBI. I Nr. 40/2014, sowie die Bundesministeriengesetz-Novelle
2017, BGBI. I Nr. 164/2017, die Bundesministeriengesetz-Novelle 2020, BGBIL. I Nr. 8/2020, die

Bundesministeriengesetz-Novelle 2021, BGBI. I Nr. 30/2021, und die Bundesministeriengesetz-Novelle
2022, BGBI. I Nr. 98/2022, wird wie folgt gedndert:

1. In § 11 Abs. 2 wird die Wortfolge ,.Basiszuwendung in der Hohe von 14,9557 Millionen Euro jahrlich*
durch die Wortfolge ,,Basiszuwendung in der Hohe von 25 Millionen Euro jéhrlich* ersetzt.
2. Dem § 21 wird folgender Abs. 7 angefiigt:

»(7) § 11 Abs. 2 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, tritt mit
1. Janner 2024 in Kraft.*

Artikel 24
Anderung des Altlastensanierungsgesetzes
Das  Bundesgesetz zur  Finanzierung und  Durchfiihrung der  Altlastensanierung
(Altlastensanierungsgesetz), BGBI. Nr. 299/1989, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I
Nr. 104/2019, wird wie folgt gedndert:
1. In Art. I § 6 Abs. 1 Z 1 entfdllt der Beistrich am Ende der Ziffer, folgende Zeile wird angefiigt:
Lab 1o Janner 2025, .. 10,60 Euro,*

2.InArt. 1 § 6 Abs. 1 Z 2 entfdllt der Punkt am Ende der Ziffer; folgende Zeile wird angefiigt:
Lab 1. JAnner 2025 . ... 100,10 Euro.“

3. Dem Art. I § 6 Abs. 4 Z 1 wird folgende Zeile angefiigt:
Lab L JAnner 2025 . ... 10,60 Euro*

4. Dem Art. I § 6 Abs. 4 Z 2 wird folgende Zeile angefiigt:
LAD 1 JANNEr 2025 .. s 23,70 Euro*

5. InArt. 1§ 6 Abs. 4 Z 3 entfillt der Punkt am Ende der Ziffer; folgende Zeile wird angefiigt:
Lab 1. JAnner 2025 . ... o 34,30 Euro.

6. In Art. 1 § 6 Abs. 4a entfdllt der Punkt am Ende des Absatzes; folgende Zeile wird angefiigt:
LAD L JANNET 2025 . o 9,20 Euro.*

7. In Art. I § 6 Abs. 4b entfillt der Punkt am Ende des Absatzes, folgende Zeile wird angefiigt:
LAD 1. JANNEr 2025 . ... 9,20 Euro.*

8. Dem Art. VII wird folgender Abs. 26 angefiigt:

»(26) § 6 Abs. 1, 4, 4a und 4b in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023,
tritt mit 1. Janner 2024 in Kraft.“
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8. Abschnitt
Gesundheit und Soziales

Artikel 25
Anderung des Gesundheits- und Erniihrungssicherheitsgesetzes

Das Bundesgesetz, mit dem die Osterreichische Agentur fiir Gesundheit und Erndhrungssicherheit
GmbH errichtet und das Bundesamt fiir Erndhrungssicherheit, das Bundesamt fiir Sicherheit im
Gesundheitswesen sowie das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit eingerichtet werden (Gesundheits-
und Erndhrungssicherheitsgesetz — GESG), BGBI. I Nr. 63/2002, zuletzt geédndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 256/2021, wird wie folgt gedndert:

1. Dem § 12 Abs. I wird folgender Satz angefiigt:

,»Die zu leistende Basiszuwendung betrégt fiir das Jahr 2024 70,5846 Millionen Euro und fiir das Jahr 2025
78,7046 Millionen Euro.*

2. Dem § 21 wird folgender Abs. 8 angefiigt:

»(8) § 12 Abs. 1 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, tritt mit dem
auf die Kundmachung folgenden Tag in Kraft.“

Artikel 26
Anderung des Arzneimittelgesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Herstellung und das Inverkehrbringen von Arzneimitteln
(Arzneimittelgesetz — AMG), BGBI. Nr. 185/1983, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I
Nr. 72/2023, wird wie folgt gedndert:

1. Dem § 57a wird folgender Abs. 3 angefiigt:

,»(3) Ferner kann der fiir das Gesundheitswesen zustidndige Bundesminister durch Verordnung ndhere
Bestimmungen hinsichtlich der angemessenen und kontinuierlichen Bereitstellung von Wirk- und
Hilfsstoffen von Arzneispezialitdten festlegen, sofern dies erforderlich ist, um die Sicherstellung der
Versorgung der Patienten im Inland zu gewahrleisten.*

2.In § 84 Abs. 1 Z 23 wird der Ausdruck ,,§ 57a Abs. 2% durch den Ausdruck ,,§ 57a Abs. 2und 3 ersetzt.

3. In § 95 erhdlt der durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 72/2023 angefiigte Abs. 20 die Bezeichnung
»(21)*; folgender Abs. 22 wird angefiigt:

»(22) § 57a Abs. 3 und § 84 Abs. 1 Z 23 sowie die Bezeichnung des § 95 Abs. 21 in der Fassung des
Budgetbegleitgesetzes 2024, BGBI. I Nr. xxx/2023, treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag in
Kraft.“

Artikel 27

Bundesgesetz iiber die Finanzierung von Gesundheitsreformmafinahmen
(Gesundheitsreformmafinahmen-Finanzierungsgesetz — GesRefFinG)

Schaffung zusitzlicher irztlicher Vertragsstellen

§ 1. (1) Durch dieses Bundesgesetz werden ergéinzend zu den jeweiligen drztlichen Stellenplénen der
Trager der Krankenversicherung nach § 342 Abs. 1 Z 1 des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes —
ASVG, BGBI. Nr. 189/1955, zusitzlich hundert arztliche Vertragsstellen fiir folgende Fachgebiete
geschaffen:

1. Allgemeinmedizin;

. Kinder- und Jugendheilkunde;

. Frauenheilkunde und Geburtshilfe;

. Psychiatrie und psychotherapeutische Medizin fiir Erwachsene;

. Kinder- und Jugendpsychiatrie und psychotherapeutische Medizin;
. Augenheilkunde und Optometrie;

. Haut- und Geschlechtskrankheiten;

~N N L bW
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8. Innere Medizin.

(2) Der Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Kosumentenschutz legt nach Anhérung
des Dachverbandes der Sozialversicherungstriger (im Folgenden kurz Dachverband genannt) durch
Verordnung die Verteilung der Vertragsstellen nach Abs. 1 auf die Bundesldnder entsprechend dem
Bevolkerungsschliissel fest.

(3) Zur Besetzung der Vertragsstellen entsprechend den Vorgaben der Verordnung nach Abs. 1
schlieBen die Triger der Krankenversicherung Einzelvertrige mit Arztinnen und Arzten sowie
Gruppenpraxen und Primédrversorgungsvertrige ab. Die Vertrige sind durch alle Triger der
Krankenversicherung abzuschlieBen. Fiir die Besetzung von Vertragsstellen mit Gruppenpraxen und
Primérversorgungseinheiten kdnnen zusitzlich Stellen nach § 342 Abs. 1 Z | herangezogen werden. Die
Ausschreibung der Vertragsstellen erfolgt durch die Triger der Krankenversicherung, die Auswahl der
Vertragspartner und Vertragspartnerinnen erfolgt im Einvernehmen mit der zustindigen Arztekammer
unter Anwendung der Reihungskriterien nach § 343 Abs. la ASVG. Abweichend davon sind fiir die
Auschreibung von Primérversorgungseinheiten §§ 14 und 14a PrimVG anzuwenden.

(4) Eine nach Abs. 1 geschaffene Stelle kann auch durch die Anstellung eines Arztes bzw. einer Arztin
bei einem Vertragsarzt bzw. einer Vertragsérztin, in einer Vertragsgruppenpraxis oder einer
Primérversorgungseinheit besetzt werden.

Startbonus

§ 2. (1) Die Trager der Krankenversicherung kdnnen nach einheitlichen Vorgaben des Dachverbandes
einen Startbonus in Hdéhe von jeweils hochstens 100 000 € an jene Arztinnen und Arzte bzw.
Gruppenpraxen und Primérversorgungseinheiten gewdhren, mit denen von 1. August 2023 bis
31. Dezember 2024 ein Einzel- bzw. Primérversorgungsvertrag zur Besetzung

1. einer nach § 1 zusétzlich geschaffenen Vertragsstelle oder

2. einer im Stellenplan nach § 342 Abs. 1 Z 1 ASVG vorgesehenen Planstelle der in § 1 Abs. |
festgelegten Fachgebiete, die bis zum Abschluss des Einzel-/Primérversorgungsvertrages bereits
zweimal erfolglos ausgeschrieben wurde,

abgeschlossen wurde bzw. wird, sofern es sich um eine Stelle der Fachgebiete Allgemeinmedizin, Kinder-
und Jugendheilkunde oder Frauenheilkunde und Geburtshilfe handelt. Voraussetzung fiir die Gewdhrung
ist der Abschluss des jeweiligen Einzel- bzw. Primérversorgungsvertrages mit allen Trdgern der
Krankenversicherung sowie ein Kiindigungsverzicht fiir fiinf Jahre ab Vertragsabschluss. Wird einer der
Einzel- bzw. Priméirversorgungsvertrige vor Ablauf der fiinf Jahre gekiindigt, so ist der Startbonus
abhéngig von der Laufzeit des Vertragsverhiltnisses aliquot zuriickzuerstatten.

(2) Die Gewidhrung eines Startbonus ist ausgeschlossen, sofern es sich um die Besetzung von
Gruppenpraxen oder Priméarversorgungseinheiten handelt, die Mittel im Rahmen des Vorhabens 4.A.2
(Forderungen von Projekten fiir die Primédrversorgung) des durch die Europidische Union (RRF)
finanzierten Osterreichischen Aufbau- und Resilienzplans 2020-2026 erhalten.

(3) Der Dachverband hat die einheitlichen Vorgaben im iibertragenen Wirkungsbereich unter Bindung
an die Weisungen des Bundesministers fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
festzulegen.

Gesundheitsreformmafinahmenfonds

§ 3. (1) Beim Dachverband ist ein Fonds zur Finanzierung folgender Maflnahmen zu errichten:
1. Abdeckung der Aufwendungen fiir die zusétzlichen &rztlichen Vertragsstellen nach § 1;
2. Startbonus nach § 2;
3. Gleichstellung der klinisch-psychologischen Behandlung mit der &rztlichen Hilfe nach § 135
Abs. 1 Z2 ASVG, § 91 Abs. 1 Z 2 des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes — GSVG, BGBI.
Nr. 560/1978, § 85 Abs.1 Z2 des Bauern Sozialversicherungsgesetzes — BSVG, BGBL
Nr. 559/1978, und § 63 Abs. 1 Z2 des Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes —
B-KUVG, BGBI. Nr. 200/1967.
Das Vermogen dieses Fonds ist getrennt vom sonstigen Vermogen des Dachverbandes zu verwalten. Fiir
jedes Jahr ist ein Rechnungsabschluss zu erstellen, der jedenfalls aus einer Erfolgsrechnung und einer
Schlussbilanz zum Ende des Jahres bestehen muss. Weiters ist zum Abschluss eines jeden Jahres ein
Geschiftsbericht zu verfassen und mit dem Rechnungsabschluss dem Bundesministerium fiir Soziales,
Gesundheit, Pflege und Kosumentenschutz vorzulegen.

(2) Die Mittel des Fonds werden aufgebracht durch:
1. Mittel des Bundes nach § 5 und
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2. sonstige Einnahmen.

(3) Im Jahr 2024 sind die Mittel des Fonds folgendermaBen zu verwenden:
1. 50 Mio. € fiir die Abdeckung der Aufwendungen fiir die zusétzlichen &rztlichen Vertragsstellen
nach § 1;
2. 10 Mio. € fiir die den Startbonus nach § 2;
3. 50 Mio. € fiir die klinisch-psychologische Behandlung nach § 135 Abs. 1 Z 2 ASVG, § 91 Abs. 1
Z 2 GSVG, § 85 Abs. 1 Z2 BSVG und § 63 Abs. 1 Z 2 B-KUVG.
(4) Im Jahr 2025 sind die Mittel des Fonds folgendermalien zu verwenden:
1. 50 Mio. € fiir die Abdeckung der Aufwendungen fiir die zusétzlichen &rztlichen Vertragsstellen
nach § 1;
2. 25 Mio. € fiir die klinisch-psychologische Behandlung nach § 135 Abs. 1 Z2 ASVG, § 91 Abs. 1
Z 2 GSVG, § 85 Abs. 1 Z2 BSVG und § 63 Abs. 1 Z 2 B-KUVG.
(5) Ab dem Jahr 2026 sind die Mittel des Fonds folgendermaflen zu verwenden:
1. 50 Mio. € fiir die Abdeckung der Aufwendungen fiir die zusétzlichen &rztlichen Vertragsstellen
nach § 1.
(6) Fiir die Mittelverwendung nach den Abs. 3 bis 5 gilt Folgendes:

1. Fiir jede nach § 1 besetzte Vertragsstelle gebiihrt abhingig von der Hohe der tatséchlichen
Aufwendungen maximal ein Betrag in Hohe von 500 000 €, wobei Unterdeckungen dieses
Betrages bei einer besetzten Vertragsstelle nur durch Uberdeckungen bei einer anderen besetzten
Vertragsstelle ausgeglichen werden diirfen. Werden die Mittel nach Abs. 3 Z 1, Abs. 4 Z 1 und
Abs. 5 Z 1 im jeweiligen Kalenderjahr nicht verbraucht, so sind diese einer Riicklage zuzufiihren.

2. Werden die Mittel nach Abs. 3 Z 2 nicht zur Génze verbraucht, so sind diese bis zum 30. Juni 2025
an den Bund zuriickzuerstatten.

3. Verbleibende Mittel nach Abs. 3 Z 3 und Abs. 4 Z 2 sind fiir weitere Leistungen der Tréiger der
Krankenversicherung im Bereich der psychischen Gesundheit zu verwenden.

(7) Der Dachverband hat die Mittel nach Abs. 2 unter Bedachtnahme auf die Aufwendungen fiir die

in Abs.1 genannten MaBnahmen angemessen auf die Osterreichische Gesundheitskasse, die
Sozialversicherungsanstalt der Selbstindigen und die Versicherungsanstalt 6ffentlich Bediensteter,
Eisenbahnen und Bergbau als Trager der Krankenversicherung aufzuteilen.

(8) Die Uberweisung an die im Abs. 7 genannten Triger erfolgt jedenfalls halbjdhrlich durch

Beschluss der Konferenz.

Beitrag des Bundes zu den GesundheitsreformmafZinahmen

§ 4. Der Bund hat zur Finanzierung der Gesundheitsreformmalnahmen nach den §§ 1 und 2 sowie der

Gleichstellung der klinisch-psychologischen Behandlung mit der arztlichen Hilfe nach § 135 Abs. 1 Z2
ASVG, § 91 Abs. 1 Z2 GSVG, § 85 Abs. 1 Z2 BSVG und § 63 Abs. 1 Z 2 B-KUVG folgende Betrége an
den beim Dachverband eingerichteten Gesundheitsreformmafnahmenfonds nach § 3 zu liberweisen:

1. bis zum 30. Juni eines jeden Jahres, erstmals bis zum 30. Juni 2024, 50 Mio. € fiir die Abdeckung
der Aufwendungen fiir die zusétzlichen drztlichen Vertragsstellen nach § 1, wobei eine allenfalls
bestehende Riicklage nach § 4 Abs. 6 Z 1 aus nicht verbrauchten Mitteln von der Auszahlung der
Mittel in Abzug zu bringen ist;

2. bis zum 31. Janner 2024 10 Mio. € fiir den Startbonus 2024 nach § 2;

3. bis zum 31. Janner 2024 50 Mio. € und bis 31. Janner 2025 25 Mio. € fiir klinisch-psychologische
Behandlungen nach § 135 Abs. 1 Z 2 lit. b ASVG, § 91 Abs. 1 Z 2 lit. b GSVG, § 85 Abs. 1 Z2
lit. b BSVG und § 63 Abs. 1 Z 2 lit. b B-KUVG.

Inkrafttreten
§ 5. Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Janner 2024 in Kraft.
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Artikel 28
Anderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Allgemeine Sozialversicherung (Allgemeines Sozialversicherungsgesetz
— ASVG), BGBL. Nr. 189/1955, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 110/2023, wird wie
folgt gedndert:

1. § 135 Abs. 1 Z 2 lautet:
2. eine

a) auf Grund Aarztlicher Verschreibung oder psychotherapeutischer Zuweisung erforderliche
diagnostische Leistung oder

b) klinisch-psychologische Behandlung, wenn nachweislich vor oder nach der ersten, jedenfalls
vor der zweiten  klinisch-psychologischen = Behandlung  innerhalb  desselben
Abrechnungszeitraumes eine irztliche Untersuchung (§ 2 Abs. 2 Z 1 des Arztegesetzes 1998)
stattgefunden hat,

durch einen Klinischen Psychologen oder eine Klinische Psychologin nach §25 Abs.1 des
Psychologengesetzes 2013, BGBI. Nr. 182/2013;*

2. § 349 Abs. 2 lautet:

»(2) Die Bezichungen zwischen den Triagern der Krankenversicherung und den zur selbstindigen
Berufsausiibung berechtigten klinischen Psychologen bzw. den zur selbstdndigen Ausiibung berechtigten
Psychotherapeuten koénnen durch je einen Gesamtvertrag mit beruflichen Interessenvertretungen der
klinischen Psychologen, deren Leistungsfahigkeit beziiglich der psychosozialen Versorgung unter
Bedachtnahme auf ein Gutachten des Psychologenbeirates (§ 42 Z 1 des Psychologengesetzes 2013), sowie
beruflichen Interessenvertretungen der Psychotherapeuten, deren Leistungsféahigkeit beziiglich der
psychosozialen Versorgung unter Bedachtnahme auf ein Gutachten des Psychotherapiebeirates (§ 21
Abs. 1 Z 9 des Psychotherapiegesetzes) vom Bundesminister fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales mit
Bescheid festgestellt worden ist, geregelt werden. Hiebei sind die §§ 341, 342 Abs. 1 bis 2a und 343 Abs. 1
bis 3 so anzuwenden, dass an die Stelle der Triger der Krankenversicherung der Dachverband und an die
Stelle der Arztekammer die jeweilige freiwillige berufliche Interessenvertretung tritt.

3. Im § 349 Abs. 3 entfillt der Ausdruck ,, , freiberuflich titigen klinischen Psychologen/Psychologinnen
bzw. freiberuflich titigen Psychotherapeuten/Psychotherapeutinnen®.

4. Nach § 790 wird folgender § 791 samt Uberschrift angefiigt:
w»3chlussbestimmungen zu Art. 28 des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. xxx/2023

§ 791. (1) Die §§ 135 Abs. 1 Z 2 sowie 349 Abs. 2 und 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I
Nr. xxx/2023 treten mit 1. Janner 2024 in Kraft.

(2) Die Auswirkungen der Gleichstellung der klinisch-psychologischen Behandlung mit der drztlichen
Hilfe nach § 135 Abs. 1 Z2 ASVG, § 91 Abs. 1 Z2 GSVG, § 85 Abs. 1 Z2 BSVG und § 63 Abs. 1 Z2
B-KUVG auf die Versorgung der Versicherten und ihrer anspruchsberechtigten Angehdrigen sind laufend
durch die Gesundheit Osterreich GmbH zu evaluieren. Diese hat dem Bundesministerium fiir Soziales,
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz bis 30. September 2025 einen Evaluierungsbericht
vorzulegen.*

Artikel 29
Anderung des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Sozialversicherung der in der gewerblichen Wirtschaft selbstindig
Erwerbstitigen (Gewerbliches Sozialversicherungsgesetz — GSVG), BGBI. Nr. 560/1978, zuletzt gedndert
durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 101/2023, wird wie folgt geéndert:

1. § 91 Abs. 1 Z 2 lautet:
,,2. eine
a) auf Grund Aarztlicher Verschreibung oder psychotherapeutischer Zuweisung erforderliche
diagnostische Leistung oder
b) klinisch-psychologische Behandlung, wenn nachweislich vor oder nach der ersten, jedenfalls
vor der zweiten  klinisch-psychologischen = Behandlung  innerhalb  desselben
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Abrechnungszeitraumes eine drztliche Untersuchung (§ 2 Abs. 2 Z 1 des Arztegesetzes 1998)
stattgefunden hat,

durch einen Klinischen Psychologen oder eine Klinische Psychologin nach § 25 Abs. 1 des
Psychologengesetzes 2013, BGBI. Nr. 182/2013;*

2. Nach § 409 wird folgender § 410 samt Uberschrift angefiigt:
»Schlussbestimmung zu Art. 29 des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. xxx/2023

§ 410. § 91 Abs. 1 Z2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. xxx/2023 tritt mit 1. Janner
2024 in Kraft.”

Artikel 30
Anderung des Bauern-Sozialversicherungsgesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Sozialversicherung der in der Land- und Forstwirtschaft selbstindig
Erwerbstitigen (Bauern-Sozialversicherungsgesetz — BSVG), BGBI. Nr. 559/1978, zuletzt gedndert durch
das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 69/2023, wird wie folgt geéndert:

1. § 85 Abs. 1 Z 2 lautet:
2. eine

a) auf Grund é&rztlicher Verschreibung oder psychotherapeutischer Zuweisung erforderliche
diagnostische Leistung oder

b) klinisch-psychologische Behandlung, wenn nachweislich vor oder nach der ersten, jedenfalls
vor der zweiten  klinisch-psychologischen = Behandlung  innerhalb  desselben
Abrechnungszeitraumes eine rztliche Untersuchung (§ 2 Abs. 2 Z 1 des Arztegesetzes 1998)
stattgefunden hat,

durch einen Klinischen Psychologen oder eine Klinische Psychologin nach § 25 Abs. 1 des
Psychologengesetzes 2013, BGBI. Nr. 182/2013;*

2. Nach § 404 wird folgender § 405 samt Uberschrift angefiigt:
w3chlussbestimmung zu Art. 30 des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. xxx/2023

§ 405. § 85 Abs. 1 Z2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. xxx/2023 tritt mit 1. Janner
2024 in Kraft.”

Artikel 31
Anderung des Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes

Das Bundesgesetz iiber die Kranken- und Unfallversicherung o6ffentlich Bediensteter (Beamten-
Kranken- und Unfallversicherungsgesetz — B-KUVG), BGBI. Nr. 200/1967, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. I Nr. 69/2023, wird wie folgt gedndert:

1. § 63 Abs. 1 Z 2 lautet:
2. eine

a) auf Grund arztlicher Verschreibung oder psychotherapeutischer Zuweisung erforderliche
diagnostische Leistung oder

b) klinisch-psychologische Behandlung, wenn nachweislich vor oder nach der ersten, jedenfalls
vor der zweiten  klinisch-psychologischen = Behandlung  innerhalb  desselben
Abrechnungszeitraumes eine rztliche Untersuchung (§ 2 Abs. 2 Z 1 des Arztegesetzes 1998)
stattgefunden hat,

durch einen Klinischen Psychologen oder eine Klinische Psychologin nach § 25 Abs. 1 des

Psychologengesetzes 2013, BGBI. Nr. 182/2013;

2. Nach § 284 wird folgender § 285 samt Uberschrift angefiigt:

»Schlussbestimmung zu Art. 31 des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. xxx/2023

§ 285. § 63 Abs. 1 Z2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. xxx/2023 tritt mit 1. Janner
2024 in Kraft.
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	Artikel 20 
	Änderung des BFW-Gesetzes 
	1. Im Titel entfällt der Bindestrich vor dem Klammerausdruck. 
	2. Dem § 8 Abs. 3 wird folgender Satz angefügt: 
	3. Dem § 8 wird folgender Abs. 7 angefügt: 
	4. Dem § 27 wird folgender Abs. 4 angefügt: 


	Artikel 21 
	Änderung des Waldfondsgesetzes 
	1. § 2 Abs. 2 lautet: 
	2. § 4 Abs. 6 lautet: 
	3. § 6 Abs. 1 lautet: 
	4. § 7 erhält die Bezeichnung „§ 8.“; nach § 6 wird folgender § 7 samt Überschrift eingefügt: 
	5. In § 8 wird die Wortfolge „die Bundesministerin für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus“ durch die Wortfolge „der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft“ ersetzt. 
	6. Nach § 8 wird folgender § 9 samt Überschrift angefügt: 


	7. Abschnitt 
	Umwelt 

	Artikel 22 
	Änderung des Umweltförderungsgesetzes 
	1. Im Titel wird nach der Wortfolge „der Altlastensanierung“ ein Beistrich und nach der Wortfolge „der Biodiversität“ die Wortfolge „und der Kreislaufwirtschaft“ eingefügt. 
	2. In § 1 Z 2 wird der Beistrich nach der Wortfolge „sonstigen Treibhausgasemissionen“ durch das Wort „oder“ ersetzt und entfällt die Wortfolge „oder Abfällen“. 
	3. § 1 Z 4 lautet: 
	4. In § 1 wird der Punkt am Ende der Z 5 durch das Wort „und“ ersetzt; folgende Z 6 wird angefügt: 
	5. In § 5 Z 1 lit. b wird das Wort „und“ nach der Wortfolge „gemäß § 30 Z 1 und 3“ durch einen Beistrich ersetzt und wird nach der Wortfolge „im Rahmen des Biodiversitätsfonds“ die Wortfolge „sowie für Maßnahmen im Bereich der Kreislaufwirtschaft“ eingefügt. 
	6. In § 6 Abs. 1a wird der Punkt am Ende der Z 6 durch einen Strichpunkt ersetzt; folgende Z 7 wird angefügt: 
	7. In § 6 Abs. 1b wird der Punkt am Ende der Z 6 durch einen Strichpunkt ersetzt; folgende Z 7 wird angefügt: 
	8. In § 6 Abs. 2f Z 1a wird die Wortfolge „sowie in den Jahren 2023 bis 2026 insgesamt einem maximalen Barwert von 600,714 Millionen Euro“ durch die Wortfolge „sowie in den Jahren 2023 bis 2027 insgesamt einem maximalen Barwert von 751 Millionen Euro“ ersetzt. 
	9. In § 6 Abs. 2f Z 1a lit. a wird die Wortfolge „wobei der daraus sich ergebende Mittelmehrbedarf“ durch die Wortfolge „wobei der sich daraus ergebende Mittelmehrbedarf“ und die Wortfolge „den Betrag von 190 Millionen Euro pro Jahr“ durch die Wortfolge „den Betrag von 1 520 Millionen Euro“ ersetzt; die Wortfolge „für einzelne oder mehrere Jahre“ entfällt. 
	10. § 6 Abs. 2f Z 1b lautet: 
	11. In § 6 Abs. 2f Z 1c wird die Wortfolge „in den Jahren 2023 bis 2026 insgesamt einen Barwert von maximal 570 Millionen Euro“ durch die Wortfolge „in den Jahren 2023 bis 2030 insgesamt einen Barwert von maximal 1 600 Millionen Euro“ ersetzt; der Z 1c wird folgender Halbsatz angefügt: 
	12. Nach § 6 Abs. 2g werden folgende Abs. 2h und 2i eingefügt: 
	13. In § 6a Z 1 wird die Wortfolge „Kreislaufwirtschaft (§ 24 Abs. 1 Z 3 und § 24 Abs. 1 Z 8) sowie die Investitionen des Flächenrecylings (§ 30a)“ durch die Wortfolge „Kreislaufwirtschaft (§ 48m Abs. 1) sowie die Investitionen des Flächenrecyclings (§ 48n)“ ersetzt. 
	14. § 6a letzter Satz lautet: 
	15. In § 7 Z 3 entfällt die Wortfolge „und des Flächenrecyclings“. 
	16. In § 7 wird der Punkt am Ende der Z 5 durch einen Strichpunkt ersetzt; folgende Z 6 wird angefügt: 
	17. In § 23 Abs. 1 Z 1 entfällt die Wortfolge „unter Bedachtnahme auf die Europäischen Abfallhierarchie (Kreislaufwirtschaft)“. 
	18. In § 23 Abs. 1 Z 2 entfällt der Klammerausdruck „(Bioökonomie)“. 
	19. In § 23 Abs. 1 letzter Satz entfällt die Wortfolge „und der Kreislaufwirtschaft“. 
	20. In § 23 Abs. 4 erster Satz entfällt das Wort „direkten“. 
	21. In § 24 Abs. 1 Z 3 entfällt die Wortfolge „und der Kreislaufwirtschaft“. 
	22. § 24 Abs. 1 Z 4 entfällt. 
	23. In § 24 Abs. 1 Z 5 wird das Wort „Investionen“ durch das Wort „Investitionen“ ersetzt. 
	24. In § 24 Abs. 1 Z 7 lit. b entfällt die Wortfolge „oder zur Verlängerung der technischen Nutzungsdauer von elektrischen oder elektronischen Haushaltsgeräten“. 
	25. § 27 lautet: 
	26. Die Überschrift des 4. Abschnitts lautet: 

	„ALTLASTENSANIERUNG“ 
	27. Die §§ 29a und 30a samt Überschriften entfallen. 
	28. In § 34 Abs. 2 entfällt die Wortfolge „sowie im Bereich des Flächenrecyclings“. 
	29. Nach § 48j wird folgender 5c. Abschnitt eingefügt: 


	„5c. Abschnitt 
	KREISLAUFWIRTSCHAFT 
	30. In § 49 Z 1 wird nach der Wortfolge „der Internationalen Klimafinanzierung“ das Wort „und“ durch einen Beistrich ersetzt und nach der Wortfolge „des Biodiversitätsfonds“ die Wortfolge „ , des Flächenrecyclings und der Kreislaufwirtschaft“ eingefügt. 
	31. Dem § 53 wird folgender Abs. 30 angefügt: 


	Artikel 23 
	Änderung des Umweltkontrollgesetzes 
	1. In § 11 Abs. 2 wird die Wortfolge „Basiszuwendung in der Höhe von 14,9557 Millionen Euro jährlich“ durch die Wortfolge „Basiszuwendung in der Höhe von 25 Millionen Euro jährlich“ ersetzt. 
	2. Dem § 21 wird folgender Abs. 7 angefügt: 


	Artikel 24 
	Änderung des Altlastensanierungsgesetzes 
	1. In Art. I § 6 Abs. 1 Z 1 entfällt der Beistrich am Ende der Ziffer; folgende Zeile wird angefügt: 
	2. In Art. I § 6 Abs. 1 Z 2 entfällt der Punkt am Ende der Ziffer; folgende Zeile wird angefügt: 
	3. Dem Art. I § 6 Abs. 4 Z 1 wird folgende Zeile angefügt: 
	4. Dem Art. I § 6 Abs. 4 Z 2 wird folgende Zeile angefügt: 
	5. In Art. I § 6 Abs. 4 Z 3 entfällt der Punkt am Ende der Ziffer; folgende Zeile wird angefügt: 
	6. In Art. I § 6 Abs. 4a entfällt der Punkt am Ende des Absatzes; folgende Zeile wird angefügt: 
	7. In Art. I § 6 Abs. 4b entfällt der Punkt am Ende des Absatzes; folgende Zeile wird angefügt: 
	8. Dem Art. VII wird folgender Abs. 26 angefügt: 


	8. Abschnitt 
	Gesundheit und Soziales 

	Artikel 25 
	Änderung des Gesundheits- und Ernährungssicherheitsgesetzes 
	1. Dem § 12 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt: 
	2. Dem § 21 wird folgender Abs. 8 angefügt: 


	Artikel 26 
	Änderung des Arzneimittelgesetzes 
	1. Dem § 57a wird folgender Abs. 3 angefügt: 
	2. In § 84 Abs. 1 Z 23 wird der Ausdruck „§ 57a Abs. 2“ durch den Ausdruck „§ 57a Abs. 2und 3“ ersetzt. 
	3. In § 95 erhält der durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 72/2023 angefügte Abs. 20 die Bezeichnung „(21)“; folgender Abs. 22 wird angefügt: 


	Artikel 27 
	Bundesgesetz über die Finanzierung von Gesundheitsreformmaßnahmen (Gesundheitsreformmaßnahmen-Finanzierungsgesetz – GesRefFinG) 

	Artikel 28 
	Änderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes 
	1. § 135 Abs. 1 Z 2 lautet: 
	2. § 349 Abs. 2 lautet: 
	3. Im § 349 Abs. 3 entfällt der Ausdruck „ , freiberuflich tätigen klinischen Psychologen/Psychologinnen bzw. freiberuflich tätigen Psychotherapeuten/Psychotherapeutinnen“. 
	4. Nach § 790 wird folgender § 791 samt Überschrift angefügt: 


	Artikel 29 
	Änderung des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes 
	1. § 91 Abs. 1 Z 2 lautet: 
	2. Nach § 409 wird folgender § 410 samt Überschrift angefügt: 


	Artikel 30 
	Änderung des Bauern-Sozialversicherungsgesetzes 
	1. § 85 Abs. 1 Z 2 lautet: 
	2. Nach § 404 wird folgender § 405 samt Überschrift angefügt: 


	Artikel 31 
	Änderung des Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes 
	1. § 63 Abs. 1 Z 2 lautet: 
	2. Nach § 284 wird folgender § 285 samt Überschrift angefügt: 



